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52 Zatirgang

Dolhsaorn gegen Oiakenkreust
lleberfüllte Kundgebung im grosten Festfiallesaal - Karlsruhes Eiserne Front sür alle Kämpfe gerüstet

Scharfe 9(ampfrede des Qen. UliniHer «. D. Adam Stemmele
Der zweite Aufmarsch der Eisernen Front am gestrigen Sonntag

?bend war wiederum « in voller Erfolg , die Festballe war zum
^ rechen voll . Viele konnten keinen Einlah finden und zu vielen
Hunderten standen die Besucher , weil kein Sitzvlatz mehr zur Ver -
wgung stand. Die Eiserne Front bat seit der letzten Versammlung

14 Tagen in jeder Beziehung an Terrain gewonnen , sowohl an
der Kämpfer wie auch organisatorisch. Die grohschnäutzige und

^Urgerkriegsdrohcnde Sprache der Nazis bat die Republikaner auf -
^ Deckt , zur Kampfstellung aufgerüttelt und der Eisernen Front die
lassen zugrtrieben . Dieses Plus buchen wir gerne. Was die Kund-
Abung vor 14 Togen begonnen , hat die gestrig« in verstärktem
^ » be fortgesetzt : Die Kampf - und Alarmbereitschaft der Repu -
^ ikaner . besonders der Eisernen Front ist vollzogen! Eine ernste
Tarnung an die Bürgerkriegstreiber der Nazifront ! Seit 14 Ta -

wurde bei der Eisernen Front gewaltige Auf - und Ausbau -
^ beit geleistet, ihre Formationen sind vermehrt und verstärkt,
^ uch Karlsruhes Republikaner lasten sich von den gedungenen und
^ »ahlten Soldknechlen der Kövferollervartei nicht überrumpeln ,
^ schweige denn besiegen.
. Um % 8 llbr , als der Saal bereits besetzt war — mit Ausnahme

reservierten Plätze für die Aktiven — erfreute der Arbei -
! drmulikverein Darlanden die Versammlung mit einem
Musikstück , dem noch einige folgten . Den Darlander Freunden besten
^ "k. lür ibre uneigennützige Mitwirkung .

gleichen Schritt und Tritt . . . .
Ueber 1000 Eisern « Frontkameraden marschierten in

den Saal eia.
. Der Einmarsch der . Elitetruvve der Eisernen Front lieh wiederum

imposantes , farbenreiches Bild entstehen. Der Eindruck war
noch ein wuchtigerer wie letztesmal, da die Teilnehmerzahl

Deutend zugenommen hat . Neben der kampfbegeisterten Jugend
^ursch-ertr » Hunderte von kriegservrobten fur«htlosen Streitern

t Land - und Kopfarbeiterschaft in den Saal ein . Die Gesichter
** der Kämpfer verrieten , dab sie den Ernst der Lage ersaht

und »u allen Kämpfen willens find.
. blinkt 8 Uhr gab Kam . Dr . Mantel das Signal »um Ein -
^ ursch Die Fanfarenbläser voran , der Svielmannszug des Reichs-
?u »ers folgt« , alle beibe sorgten für den nötigen Marschrhythmus .

%

«W,

beim Erblicken der ersten Abteilungen mit dem Transparent
,
' r greifen an " erhob sich die Versammlung von den Sitzen, viel-

^uirndfältiges Händeklatschen als Grub erfolgte und hielt an bis
^ letzte Mann der Einmarschierenden den mittleren Gang des
v “ks vassiert batte . Schufo. Stafo . die Hammerschaften der Ge -

^ krschafixn und Arbeitersoortler , Arbeiterjugend mit Spielmanns -
schwar^ rot - goldene und rote Fahnen schwingend , so zogen sie
Die beiden Svielmannszüge vermittelten noch einmal ihr«

tTt
ot^e . woraus durch das wiederum in äuherst grober Zahl ver«

>jj.
^ne Arbeiterlängerkartell unter Dr . Knölls Stab -

tẑ ung die Wiedergabe des Kampfliedes „Brüder zur Sonne zur
^ lbeit " erfolgte . Kaum waren die letzten Sätze „Ewig der Knecht -

ein Ende , heilig die letzte Schlacht" verklungen, bewillkomm-
*** Vorsitzende des Kamvfausschustes der Eisernen Front . Gen.

Deller , die Versammlung . Er lieb dabei die National¬
en nicht im Unklaren darüber , dab die Eiserne Front in
Hm Ullt ßUt "vganisiert ist, dah sie innerhalb kürzester Frist
W , V

*1 * ** onf dem Alarmplatz sich einfindet . Diese Mitteilung
° stürmischen Beifall .

»
^Uipfruf des Sen . Minister a . v . vr . Nemmele

Leitung der Eisernen Front bat einen der von den Nazis
fix

'
U? gehabten Männern als Redner gewonnen, nämlich den Gen.

° mmele . Ungeschminkt gab er Aufschluh über die gefahr-
Ij^ ssde Lage der Republik und der Arbeiterschaft durch die Na-

^^ ^ sisten . Er letzte sich mit der volksfeindlichen Politik der
auseinander und appellierte an alle Republikaner , kämpf«

Hjg lein , um Republik und Freiheit zu verteidigen . Die oft-
^en

. stürmischen Unterstreichungen seiner Ausführungen seitens
!k„ Sammlung gaben so recht den Volkszorn kund , der die Mas-

nationalsozialistische Volksverbrechen erfüllt .
^ rfte

^^ Eudfältiges Händeklatschen beim Betreten des Podiums
Remmele , der unerschrockene Führer , als Dankesbe-

^ iihz? eutgcgcnnehmen . Dazwischen ertönten die Fanfaren des
in . . »Qtine7s, Gen. Remmele erinnerte zunächst an die Jahre

brechen des letzten Widerstandes in der bürgerlichen Welt es ohne
Auseinandersetzungen zwischen dem Faschismus und dem Proleta¬
riat einfach nicht mehr abgeht , es lei denn , dah der Faschismus
Vernunf t annimmt . Der Faschismus, so fuhr der Redner fort ,
kennt keinen anderen Ausweg mehr als den Versuch , eventuell
mit Gewalt ein Ende zu machen mit dem System. Wir wollen
darum im ersten Wahlentfcheid Hitler schlagen, weil wir darin die
einzige Chance erblicken , ohne gröbere Erruvtionen durchzukommen .

Wir Sozialdemokraten hasten den Bürgerkrieg , weil wir wissen ,
dab der politische Kampf auf dem Boden der Gesetzlichkeit für das
Proletariat der ganzen Welt das erfolgreichste Kampfmittel ist und
jede Diktatur ein ungeheueres Risiko bildet .

Im Gegensatz hierzu predigen di« Nazis feit Jahr und
Tag den Bürgerkrieg , das Köpferollen und die Nacht der

langen Mefler.
Angesichts dieser Sachlage sagen wir , dab wen« dies« Kreise keine

Vernunft annehmen und den Bürgerkrieg haben wollen, dann aber
Bürgerkrieg auf der ganzen Linie . Stürmischer Beifall guittierte

hinein in die Eiserne Front!
Anmeldungen bei den Uedungsabeaden jede«
vonnerstag t« der ttusftelluagshalle oder aus
den Sewerkschastsbüros .

diese Warnung . Wenn Georg Straher droht , dab wir oder sie un¬
tergeben sollen, dann sagen wir : Nicht wir , sondern die Nazis wer¬
den untergeben . Wiederum einmütige , stürmische Zustimmung.

Gen. Remmele beschäftigte sich sodann mit dem neuen Regie¬
rungsrat und Parteibuchbeamten Hitler und betonte , dah wenn
«i« gewisser Teil der Beamtenschaft noch ein Ehrgefühl hätte , so
würde« diese Beamten diese Schiebung als gröhte Schmach für das
Beamtentum empfinden und dieser auch Ausdruck geben.

Hitler ist als der Urheber der Berrohung des politisch«»
Kampfes und der Blutprst in Deutschland anzuseheu.

Ein Führer einer Partei , die das Köpferollen , die Nacht der lan¬
gen Messer predigt und den SA .-Leuten eine Freinacht zum Ab-
schlachten von Volksgenossen geben will , will nun Reichspräsident
werden . Ein solcher Mann verlangt noch ritterlichen Kampf , nach¬
dem er die höchste Gefahr blutiger Auseinandersetzung beraufbe -
schworen und seine Bewegung den Schweinehund im Menschen er¬
weckt bat . Redner zeigt an gravierenden Beispielen die „Ritter¬
lichkeit " der Nazikampfkührung wie : Morde , Grabschändung. Aus¬
stechen der Augen von Hindenburgbildern , Strabenschilderabreiben .
Häuser besudeln, Gewerkschaftshäuser in die Luft sprengen, Stink¬
bomben und weibe Mäuse in Versammlungen werfen und die
Drohung , mit Gewalt an die Macht zu kommen , sowie systematisch«
Verleumdung politischer Gegner ( ». B . im Führer ) , oder die Her¬
abwürdigung deutscher Parlamente zu reinsten Schweineställen, wie
dies anlählich der Brüning -Rede auch im Reichstag geschah. Scharf

wandte sich Redner gegen die ebenfalls von den Nazis betriebene
Berrohung der Jugend . Mit gebührender Heiterkeit quittierte die
Versammlung die Bemerkung, dah sich Goebbels als „Oberbandit
von Berlin " bezeichnet habe und dab wenn diesen Ritter ein Rit¬
terschlag treffen würde , nur noch ein Häuflein Menschenunglück
übrig bleiben würde . An Beispielen und an der ganzen Nazi-
Politik führte Redner vor Augen, wie durch die Nazis die

Monarchie wieder restauriert
werden soll und dah die

Nazimasseu nicht wissen , dah es um ihre » eigene» Kopf
geht und wenn sie ihre Schuldigkeit getan haben , zu Brei

«iedergetrampelt werden.
Gen. Remmele zeigte dann in längeren Darlegungen , wie die

Nazi die Errungenschaften für die arbeitende Bevölkerung beseitigen
und die Arbeiter zu Staatsheloten erniedrigen wollten . Dabei ging
er auf die verlogene Behauptung der Nazis ein, dah das Sy stem
schuld sei an dem heutigen Elend . Er betonte dabei , dah schon Bebel
im Jahre 1911 den Kladderadatsch und die Arbeitslosigkeit nach
einem Weltkriege als Folge des letzteren voraussagte und aber
gerade bei der politisch rechts gerichteten Seite auf Widerspruch ge¬
stoben ist.

Schuld au der heutigen Not ist dos kapitalistisch« System
was her Redner noch näher begründete .

Unter gröbter Heiterkeit der Versammlung zog der Redner Ver¬
gleiche »wischen Personen und der Politik Wilhelms II . und Adolf
Hitler . Beide find sich im Gröbenwahn und Svrücheklopfen gleich ,
was aus ihren Aussprüchen hervorgeht . Beide find Typen des alten
System».

Zum Schlüsse kam Gen. Remmele auf den Reichsprästdrnten -Wahl ,
kämpf zu sprechen und erinnert noch einmal an die grobe Gefahr
für die Republik und die arbeitende Bevölkerung .

Der IS. Mär , wird als der Tag genannt , an dem Hitler
zur Macht kommen will , legal oder mit Gewalt .

Hitler kennt keinen anderen Ausweg . Wir sagen : Schluh mit
Hitler . Wir fiud Gegner des Brügerkriegs , weichen aber dem auf-
gezwungenen Kampfe nicht au». Eine Machtergreifung durch Hitler
bedroht den Zerfall des Deutschen Reiches. Wer Thälmann oder DL -
perberg wählt , leistet Hitler Vorschub .

Der Kampf wird bei der ersten Wahl entschieden , wa» sich
diejenigen besonder» merken sollten, die Hindenburg erst im

zweiten Mahlgang wähle» wolle«.
Dann ist es »u spät . Noch einmal wies der Redner eindringlich

auf die drohende Gefahr am IS. März hin und appellierte an die
Massen, Deutschland nicht einem Narrentum auszuliefern , sondern
für Demokratie und Republik zu kämpfen.

Langanbaltender Beifall , der wie aus einem Guh erfolgte , bewies
das Einverständnis der Riesenversammlung mit den Ausführungen
des Redners .

Die Sänger sangen sodann recht stimmungsvoll den „Sturm " ,
worauf Een . Heller mit der Aufforderung , der Eisernen . Front bei¬
zutreten und sich in das Eiserne Buch einzutragen , die Kundge¬
bung schloh. Sein Hoch auf die sozialistische Arbeiterbewegung und
die Republik fand stürmischen Widerhall , der als Schwur »um Ein -
treten für die deutsche Republik ausklang . Ohne jede Störung
hatte um 10 Uhr die imposante Kundgebung ihr Ende.

Die Eiserne Front
Eine Kiejcnlumdgcbung in Verlin

unk **et Arbeiterschaft , keinerRache seitens der neuen
ausgeletzt waren , sich noch viel weniger ein Blutdurst

S pachte . Es wurde alles mögliche getan , um den durch

1 ' «/ttiQ . - -
. ' t it . . ' 0,0 bei dem llmstarz die alten Machthaber , die Bedrücker

ril
;r

entstandenen Scherbenhaufen wieder zusammen»»-
N ) iij V ®^en Phasen des Kampfes hat die Sozialdemokratie

** * Gewalt das Wort geredet oder gar — um in der
j
®it *u reden — die Abschlachtung des Gegners gefordert .
Hbt n

Q en
. vom September 1930 an eine Tolerierungsvolitik ge-

' wir wubten und wissen , dab nach dem Zufammen -

CNB . Berlin , 8. März . lSig . Meldung .) Unter der Parole
„Schlagt Hitler , wählt Hindenburg " fand heute im Lustgarten eine
Kundgebung der Eisernen Front statt , die auberordent -
lich stark besucht war . Ueber dem Platz kreuzten vier
Flieger mit der Aufschrift „ Hindenburg " . Der Vorsitzende
der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands, Otto Wels , er¬
klärte in seiner Rede, die Rechte habe Hindenburg vor sieben Iah .
re» als den würdigsten und besten Mann mit dem lautersten Eba .
rakter , den unbestechlichsten Hüter von Recht und Sitte und den
getreuen Ekkehard des deutschen Volkes gewählt . Jetzt sei derselbe
Mann von seinen damaligen Wählern verlassen und verraten ,
« eil er seinen Eid gehalten und weil er sich gewei¬
gert habe, die Bah « auhenpolitischer Abenteurer zu
beschreiten.

Die sozialdemokratischen Arbeiter , di« Eiserne Front , Angehörige
der republikanischen Parteien , Gewerkschaften und Reichsbanner
leien entschlösse», den Faschismus zu schlagen .

Wir haben , so fuhr Wels wörtlich fort , Hindenburg niemals
deutsch« Treue geschworen . Wir tan es auch jetzt nicht . Wir haben
in ihm niemals ünseru Führer gesehen , und tun es auch jetzt nicht .

Aber wir sagen ; Dieser Mann mit seinen 84 Jahren
setzt sein « ganze Person sür die Sache eia , und stellt
sich denen entgegen , die Deutschland verderben
wollen . Deshalb müsse der Republikaner für
Hindenburg stimmen , um den Faschismus , u schla¬
gen .

polichche Schmierfinken
WTB . Berlin , 4. März . In einer Mitteilung des Polizei ,

Präsidenten heibt es : Die Wahlvropaganda der rechts - and
linksradikalen Patteien hat Auswüchse gezeigt, die nicht
mehr geduldet werden können. Häuser, Strahen , Brücken werden
allnächtlich mit Inschriften beschmiert . In den frühen Morgen¬
stunden schon dringen Flugzettelverbreiter , Sammler und dergl .
unbefugt in Häuser und belästigen die Bewohner . Allnächtlich
kommt es zu Zusammenstöhen, die meist zu körperlichenSchädigungen
für die eine oder airdere Seite oder auch für alle Beteiligten führen .
Die Polizeibeamten find angewiesen , dagegen hinfort mit aller
Energie und Rücksichtslosigkeit einzuschreiten. Bon de« Recht, solche
Personen , die unbefugt Waffen führen , bis zu drei Monaten in
Polizeihaft zu nehmen » werde ich in allen Fälle» Gebrauch mache».

V
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Aufbau oder Chaos ?
Es geht für Hitler um alles

Die Augsburger Hakenkrouzleitung bat an ibre Funk¬
tionär « ein vertrauliches Rundschreiben gerichtet, in
dem es heißt : *

„Ser Führer Adolf Sitler bat den Wablkampf insofern
zu einer Prestigefrage gemacht , als er die Parole auf¬
pellte : entweder siegen wir Rationalsorialisten bei der Reichspräst-
dentenwabl oder aber di« Bewegung wird auf Jahre
binaus zurückgeworfen . Mit anderen Worten , die Reichs¬
präsidentenwahl entscheidet grundlegend über das weiter«
Schicksal unserer Freiheitsbewegung ."

Das Rundschreiben beschäftigt sich dann mit der Ernennung
der sogenannten Zellenobleute , die stch für besonder «
Aufgaben ohne weiteres zur Verfügung stellen müsse» und
besagt zum Schluß:

„Mitglieder der SA . und SS . können kein Amt bekleiden, da

diese Parteigenossen lediglich ihren m i l i t ä r i sch e n Vorgesetz¬
ten unterstehen ."

Daraus ergibt sich eindeutig , das, im Winne eines kürzlich ver¬
öffentlichten vertraulichen Rundschreibens von Nazi -Goebbels die
SA . und SS . als einzige Waffe für den Eventualbedari
nach dem 13. Mär , bereitgestellt ist.

UaMugzeug
SPD . Hamburg , 5 . März . (Eig Drabtb .) Hitler bat dieser Tage

für die National « Fluggesellschaft von der Firma Hamburger Auto-
Friedbof eine Junkermaschine, die zur Reparatur in Dessau war ,
von Beauftragten kaufen lassen . Am Samstag erfolgte in Dessau
die offizielle Abnahme des Flugzeugs für die Nationalsozialisten .
Daß der Käufer des Flugzeugs Hitler war , erfuhr die Firma erst
nachträglich.

Attentat auf Diplomaten
Nevolverjchütte auf deutschen Botschaftsrat in Moskau

WTB . M o « k a u , 8 . März . Auf den Botschaftsrat bei der
deutschen Botschaft in Moskau , vonTwardowski . wurde heute
vormittag ein Anschlag verübt . Botschaftsrat o. Twardowski wurde
durch einen Streifschub am Halse und einen Steckschuß
in die Hand verletzt . Im Ganzen wurden aus den Botschafts¬
rat vier Schüsse abgegeben. Sei » Befinden ist nach den Umstände«
befriedigend . Der Täter ist verhaftet .

Einzelheiten des Anschlags
Wie wir eriabren , hat sich der Anschlag auf den deutschen Bot¬

schaftsrat Dr . v. Twardowski in Moskau folgendermaßen abgespielt :
Dr v . Twardowsik fuhr in seinem Wagen von der Botschaft

kommend in die Stadt . An einer Ecke des Leontijewki-Pereulok
mußte der Wagen halten , um Kraftwagen aus der Querstraße vor-
überzulasien . Aus einem diefer Wagen sprang ein Mann heraus und
feuerte vier Schüsse durch die Scheiben des Wagens von Dr . Twar -
dowski ab. Der Botschaftsrat schützte sich, sobald er die Gefahr er¬
kannte , durch rasches Vorbeugen des Kopfes und Vorhalten der
Hand.

Russische Bedauernserklärung
Moskau , 5. März . Der Volkskommissar für auswärtige Angele¬

genheiten . L i t w i n o w , sprach im Namen der UdSSR , dem deut¬
schen Botschafter in Moskau , von Dirkien, sein Bedauern aus
und sicherte strengste und schnellste Untersuchung zu . Wei¬
terhin bat der russische Botschafter in Berlin , Ehintschuk, dem

Staatssekretär von Bülow gleichfalls das Bedauern seiner Regie¬
rung zum Ausdruck gebracht.

Herr von Twardowski begab sich vom Tatort zum Kreml - Svi -
tal , wo ihm ärztlicher Beistand zuteil wurde . Der bekannte rus¬
sische Professor und Chirurg O t s ch k i n erteilte dem Verletzten die
erste ärztliche Hilfe. Nachdem es stch herausstellte , daß eine schwere
Handoperatron notwendig war , wurde sofort der berühmte rusiische
Chirurg Ros an off benachrichtigt, der in weniger Minute » im
Krankenhaus eintraf . Eine Untersuchung ergab komplizierte Brüche
der drei mittleren Handknochen mit starken Splitterungen .

2m Kreml - Krankenhaus wird der Botschaftsrat von dem
bekannten Chefarzt L e w i n behandelt .

CRB . Berlin , 6. März ( Eig . Meldg .) Botschaftsrat v . Twar¬
dowski wurde heute vormittag , wie die Nachrichten aus Moskau
besagen, von dem Arzt der deutschen Botschaft nochmals untersucht.
Bei der gestrigen Operation sind mehrere Knochensplitter aus dem
linken Handgelenk entfernt worden. Herr v . Twardowski hat Fie¬
ber . jedoch ist sein Zustand befriedigend.

Der Attentäter
Moskau , 5. März . Der Attentäter nennt sich Judas Mironowitsch

Stern . Die staatliche politische Verwaltung hat sofort die Unter¬
suchung über die Hintergründe der Tat ausgenommen . Der Täter
ist Student an der Moskauer Universität und 28 Jahre alt . Er
hat die Gründe , die ihn zu seiner Tat veranlaßten , bisher noch
nicht gestanden.

ScwittcrMmmungcn
Sonflitztlust an der deutschen ostgrenze

Oer Reichspräsident
an die Provinz Ostpreußen

WTB . Berlin , 5 . März . Der Landeshauptmann der Pro¬
vinz Ostpreußen hat der Neichsregierung folgende, vom Pro¬
vinzialausschuß der Provinz Ostpreuhen in seiner Sitzung
vom 19. Februar ds . Js . gefaßte Entschließung mitgeteilt :

„Bei einer Feier polnischer Studenten in Danzig am 2 . Februar
baden Vertreter polnischer Zivil - und Militärbehörden Reden ge¬
halten . welche unverhüllte Drohungen gegen Dangig und Ostpreu¬
ßen enthalten und einen militärischen lleberfall in nahe Aussicht
stellen . II . q . hat der Vertreter des kommandierenden General » in
Tborn erklärt , daß er eher nach Königsberg in Uniform , als »um
zweiten Male nach Danzig in Zivil kommen werde. Infolge dieser
unerhörten , in so herausfordernder Schärfe noch nie gewagten
Drohungen und unter dem Eindruck der jüngsten Vorgänge '

.n
Memel ist die Stimmung in der Provinz Ostpreußen außerordent¬
lich gespannt. Der Provinzialausschuß hält es für sein« Pflicht ,
die Aufmerksamkeit der Reichsregierung hierauf zu lenken und zu
fordern , daß alle nur denkbaren Maßnahmen zum Schutze des be¬
drohten Ostens getroffen werden. Die Reichsregiernug kann sich
darauf verlassen, daß die Ostmärker, eingedenk ihrer Pflichten , die
Heimat bis zum Aeußersten verteidigen werden.

"

Der Reichspräsident hat hierauf an den Landeshauptmann
der Provinz Ostpreußen nachstehende Antwort gerichtet:

. .Sehr geehrter Herr Landeshauptmann !
Der Herr Reichskanzler bat mir die Entschließung des Provin -

zialausschusies der Provinz Ostpreußen vom IS . Februar vorgelegt.
Die Sorgen des deutschen Ostens sind auch die meinen. Niemals

kann es das deutsch« Volk dulden , daß ihm weitere Strecken
seines Vaterlandes entrissen werden !

Ihr Gelöbnis , die Heimat bis pim Aeußersten verteidigen zu
wollen , erwidere ich mit dem Versprechen , daß ich den deutschen
Ostlanden in ihrem Kampfe gegen jede nur mögliche Drohung mit
allen Kräften beistehen und im Verein mit der Neichsregierung
und dem deutschen Volk alle Maßnahmen zu ihrer Sicherung tref¬
fen werde.

Mit freundlichen Grüßen !
( gez.) von Hindenburg .

"

Litauische Srenzwachverstürkung
ERB . Königsberg , 5. März . Die vorgestern von Li¬

tauen an gekündigte Verstärknng der Grenz¬
wachen , die angeblich der Bekämpfung des Erenzschmuggels gel¬
ten soll, ist nunmehr , wie aus einem Bericht der Ragniter Zeitung
ergibt , durchgeführt worden.

Ueber den Umfang der Erenzverstärkungen berichtet das Blatt
Gegenüber Ragnit ist die litauische Wache um zehn Mann ver¬
stärkt worden , Bittebnen im Memelgebiet ist mit 80 Mann und
zwei Maschinengewehren belegt worden. In Pogegen sind mehrere
hundert Grenzwachtsoldaten eingetroffen .

völlige « Zujammenbruch de« Lappo-
Faschisten

MTB . S e l s i n g s o r s , 5. März . Die jüngste finnische Lappo-
Ansstandsbewegung geht rasch ihrem Ende rn . Aus Jvväskylä
wird beute gemeldet, daß die dort versammelten Lappomänner sich
aufgelöst haben und wieder in ihre Heimatorte zurückgekehrt
find .

Waffeniibergabe der Lappo
WTB . Helsingfor » , S . März . Die Aufständischen begannen

heute mit der Uebergabe der Waffen . Sechs Führer der
Aufständischen, darunter General Wallenius , find beute abend nach
Helsingfors gebracht und in Haft genommen worden.

Oie irijchen Rammerwastten
WTB . Dublin . 6 . März . Rach den bisherigen Ergebnissen der

irischen Kammerwahlen erhalten die Republikaner 72, die Regie¬
rungspartei 85. die Unabhängigen und Landbündler 15 und die
Arbeiterpartei 9 Sitze. Der Führer der Republikaner , de Valero ,
wird nicht über eine absolute Mehrheit verfügen , er wird aber
auf die unbedingte Unterstützung der Arbeiterpartei für die Re¬
gierung zäblcn können, die er voraussichtlich übernehmen wird ,
wenn er , wie man annimmt , am 9. März zum Ministerpräsidenten
des irischen Freistaates «ewäblt wird .

Japans Obfrchr in Senf
Genf, 5 . März . In der heutigen Völkerbundsversamm¬

lung wurde das Verhalten Japans von den Vertretern der
skandinavischen Länder , der Schweiz, Spaniens und der Tschecho¬
slowakei scharf kritisiert .

Was sich Japan aus solchen Protesten macht, zeigt folgende Mel¬
dung aus Nanking : Starke javanische Kräfte haben bei Nanschiang
einen heftigen Angriff auf die chinesische 19. Armee begonnen.

Berlin , 5 . März . Der Reichspräsident empfing beute Botschafter
Radolny zur Berichterstattung über die bisherigen Verhandlungen
der Abrüstungskonferenz.

Vonauländer-Sjilfsmafinahmen
und Vruttchiand

WTB . Berlin , 5 . März . Der französische Botschafter gab beute
dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Erklärungen über die
französischen Absichten betreffend Hilfsmaßnahmen für die Donau¬
länder ob und brachte den Wunfch zum Ausdruck, daß Deutschland
sich an den Arbeiten zur Herbeisübrung einer besseren wirtschaft¬
lichen Organisation für den Südosten Europas beteiligen möge .

Es ist nunmehr , so wird dazu aus Wien gemeldet, festgestellt ,
daß es der französische « Regierung ferngclegen hat , die Bespre¬
chungen über den konstruktiven Plan zum Wiederaufbau der not -
leidenden mitteleuropäischen Wirtschaften ohne Deutschland durch¬
zuführen .

WTB . Paris , 5 . März . Die Kammer hat mit 925 gegen 29 Stim¬
men bei etwa 250 Enthaltungen das Abkommen vom 20 . Januar
zwischen der französischen und der tschechoslowakischen Regierung
zur Gewährung einer 899-Millionen -Franrs -Anleihe au die
Tschechei angenommen .

Mord- und putschdrostungen
Salle a . d. S ., 4 . März . (Eig . Draht .) Der Gauleiter d«k

NSDAP ., Jordan , erklärte in einer öffentlichen Versammlung
in Dockwitz, ohne von den anwesenden Landjägern behindert wol'

den zu sein : „Ueber Nacht werden wir uns die Macht holen H"

wenn wir sie haben , dann werden die Bonzen morsen , wenn sie vor
ihrem Frisierspiesel stehen , sich fragen : Köpfchen , Köpfchen , a"

lange wirst du noch da oben thronen ?"
In einer Polemik gegen die Deutschnationalen und den Stad "

Helm wegen der Aufstellung des Sonderkandidaten Düsterbefg
schreibt das Sallesche Naziblatt Der Kampf : „Einen zweiten Wo ""

gang darf und wird es nicht geben, selbst wenn es dos Stimme " '

Verhältnis erfordert ."

Aazidanditentum
Braunschweig , 4 . März . (Eig . Draht .) In der Nacht i ’!!"

Freitag prügelte ein Nazihaufen einen Neich » wen 1 ’

soldaten aus einem hiesigen Kaffee heraus . Ein Reichswcf
foldat , der seinem Kameraden zu Hilfe eilte , wurde von der na«o'

«alsozialistischen Uebermacht ebenfalls zu Boden gerissen , getrctt
und mit den geraubten Seitengewehren blutig geschlagen . R"
mit Mühe konnten zwei Polizeibeamte die Reiffl 9

wehrsoldaten befreien . Die Hakenkreuzrowdqs konn» "

bisher nicht festgestellt werden

Wie Hitler Mort hüll . . .
Worte und Taten des gemogeiten
braunschweigischen Staatsbürgers

Herr Hitler ist nun wohlbestallter Regierungsrat in Brau "

schweig und als solcher auch bereits schon pensionsberechW'
Er ist das auf dem Wege über ' eine bisher nicht gekannt
und gewohnte Mogelei geworden. Aber er ist halt nU "

doch Beamter . Wie aber dachte und schrieb Herr Hitler e'"'

über die Frage , ob er Beamter werden will oder soll . Höre "
wir ihn :

„Ich wollte nicht Beamter werden .
Weder Zureden noch „ernste" Vorstellungen vermochten an diel" '"

Widerstand etwa« »n ändern . Ich wollte nicht S e o m *
werden , nein und nochmals nein . Alle Versuche , w
durch Schilderungen ans des Vaters eigenem Leben Lieb«
Luft zu diesem Berufe erwecken zu wollen, schlugen in das Gegen'"
um. Mir wurde gähnend übel bei dem Gedanken, als u »
freier Mann einst in einem Büro sitzen zu dürfen ; nicht 9"
sein zu können der eigenen Zeit , sondern in auszufüllende For » "
lare den Inhalt eines ganzen Lebens zwängen zu müssen . .

E» genügte mein eigener fester Entschluß , f ® **
einmal nicht Beamter zu werden , um mich innen
vollständig zu beruhigen . Diesen Entschluß befaß ich aber «na
Lnderlich." (Adolf Hitler „Mein Kamps" , Seite 6 7 .)

„Der ganze Vorgang der Erwerbung des S t a a t s b ü rg " "

t n m s vollzieht sich nicht viel anders als der der A u f n a d “l ,
zum Beispiel in eine» Automobilklub . Der Mann w®*

seine Eingaben , diese werden geprüft und begutachtet, und e >^
Tages wird ihm daun auf einem Handzettel zur Kenntnis gcbr«^
daß er Staatsbürger geworden fei , obwohl man dies noch in ^
witzig -ulklge Form kleidet. Man teilt dem in Frage kommen »"
bisherigen Zulukaffer nämlich mit : „Sie find brt
mit Deutscher geworden !"

Dieses Zauberstück bringt ein Staatspräsident fertig . Wae>
Himmel schaffen könnte, das verwandelt solch ein beamteter Tv"

vbraftus Paracelsus im Handumdreheu . Ein einfacher Fe » "
^

wisch , und ans einem mongolischen Wenzel ist plöm j,
ei» richtiger „Deutscher " geworden.

" (Adolf Sitler ,
Kampf", Seite 489.)

Die Erwerbung des deutschen Staatsbürgertums ist ^
für Herrn Hitler eine solch „wichtige " und „feierliche "

daß erste mit der Aufnahme in einen Automobilklub verglei"
mit einem Akt, nach besten Erledigung ein „bisheriger
kaffer " nun mit einem Male stolz , ausrufen kann : Jetzt %
ich Deutscher geworden ! Wenn also der Naziminister Klag " .,
und der deutschnationale Minister Küchental in Braunsch^
mit einem „einfachen Federwisch " zwar nicht aus «j,

» .„
„mongolischen Wenzel" , sondern aus einem ehemaUS,,
Oesterreicher einen richtigen „Deutschen " machen , so hob " ,
mit einigem Rechte schon im voraus Herr Hitler über ^ .(" ' ' - ' Und v ■solche Komödie. Aber er hat sie dann mitgemacht, ■uh » \ (i
sehr froh darüber . Im übrigen sind die Auslastungen D

()
Herrn Hitler in seinem Buche auch um deswillen beson»

interestant , weil sie erneut bezeugen , was man auf
fprechungen und Versicherung des Herrn Hitler geben „
selbst auf solche , die er sich feierlich selbst gibt , und sie ""

öffentlich publiziert .
„Ich wollte nicht Beamter werden . . .

" Aber der ?!

sionsberechtigte
ausgerechnet in

Regierungsrat
feinen Kram .

in Braunschweig paßt id '"

Setetzesverächter
Berlin , 4 . März . , (Eig . Draht .) Im Büro der bannovck !

^
Nazis wurden von der Polizei 80 000 nicht vorgelegt« DruckM^ t-
beschlagnabmt. mit denen die Nazis die Häuser und Wände
zierten Es sind üble demagogische Klebezettel und Hetzl " ^

zur Reichsvräsidentenwahl .

Such ein Präsidentschaftskandidat ^
Keine Beurlaubung des Reichspriisidentschaftskandida

Winter aus der Strafhaft
WTB . Dresden , 5. März . Der als Kandidat bei der Reich»""®

^
tenwahl auftretende Gustav Winter verbüßt zur Zeit in *
eine Gesängnisstrase von einem Jahr drei Monaten weg""

gesetzten Betruges . Das Justizministerium hat die beantrag g«i'

urlanbung für den Wahlkampf abgelehnt . Zu einer »*!
lungnabme lag umsoweniger Grund vor, als hiergegen
Reichsministerium des Innern keine Bedenken aus wablr " >v
Gründen erhoben hat .

Attentat auf den Präsidenten von Peru
Lima , 6 . März . Auf den Präsidenten Sanchez Eerro wurde"

Schütze abgegeben. Der Präsident wurde leicht verletzt.

Rote Fahne verboten
ERB . Berlin . 5. März . Wie wir in später Nachtstunde " "

hat der Polizeipräsident die Rote Fahne erneut verboten -

Der letzte Ueberlebende der Pariser Kommune 8*^ *
^

Paris , 6 , März . Der letzte Ueberlebende der Kom ""^
ehemalige Sozialist und spätere Kommunist Camelinat .
verholt Abgeordneter war . ist im Alter von 92 Jahren S
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Sommunistllche

Keferenttn unter faltcher Flagge !
. In Versammlungen versuchen die Kommunisten eine
" idnerin namens Grete Baumann sprechen zu lassen
dnd geben dieselbe als Mitglied der Reichsleitung der EAJ .
"dkannt. Dieses ist ein offenbarer Schwindel. Grete Bau -
"sann war bis Oktober 1931 Funktionärin der SAZ . im Be-
i>rk Niederrhein . Dem Hauptoorstand der SAI . , und das ist

Reichsleitung , hat sie nie angehört .
. Wir bringen dieses zur allgemein»«« Kenntnis , damit auch
" iesem kommunistischen Schwindel von vornherein begegnet
Werden kann . Es wirst auf die KPD . ein eigenartiges Licht.
M sie den Namen der Sozialistischen Arbeiterjugend für ihre

Propaganda verwenden mutz. Damit gesteht die KPD . ein,
M ihr eigener Name heute bereits zu schlecht ist , um damit
i» Versammlungen aufrusen zu können.

Bezirksvorstand der SAI .
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NaüonaltoztaliMlche , Umzug aulgelöst
DZ . Mannheim . 5 . März . Gestern abend bildete sich im Anschluß

•n eine
*

Versammlung der Nationalsozialisten in Sandhosen aus
' twa 70 Nationalsozialisten ein Zug , der sich geschlossen durch die

Doldstrab« in Richtung Mchvlatz bewegte. Er wurde zwischen
öansa - und Zevvelinstrahe ausgelöst. Hierbei wurden 58 Personen
^ genommen und ins Eeiängnis eingeliefert . Sechs Festgenommene
Ehrten Hiebwaffen bei sich, ohne im Besitze einer Erlaubnis hierzu
iu sein .

die baöitchen Volksparteiler für ( urtius
Der geschäitsiührende Ausschuß der Deutschen Bolkspartei Ba -

7*n, bielt am Sonntag ein « Sitzung ab . an der auch Reichsmini»
der a . D . Dr . Turtius sowie Finanzminister Dr . Mattes teilnah -
">en . Dr . Curtius gab einen Ueberblick über die politische Lage.
Die ausgiebige Aussprache endete mit einem uneingeschränkten
Vertrauensvotum fiir Dr . Curtius . Das nächste Ziel der Partei
K sich mit aller Kraft für die Wiederwahl des Reichspräsidenten
°°n Hjndenbrug einzusetzen .

Am Schluh der Sitzung wurde Fjnanzminister Dr . Mattes »um
^ schäitssübrenden Vorsitzenden der Partei bis zur endgültigen
Neuwahl durch den Parteitag gewählt .
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Slufruf der christlichen Sewerkfchasten
Das Landeskartell der christlichen Gewerkschaften Südwestdentsch-

^l'nds Kat einen Ausruf zur Reichspräsidentenwahl erlassen, in dem
es Seist :

'

Nicht der Regierung Brünings , nicht öindenburg gilt so sehr der

Kampf . nein , man will die Zerstörung der sozialen Entwicklung,
? >ll die Zurückwerfung der Arbeiterschaft in rin rechtlose« Menschen «
ichicksal. Die deutschen Arbeiter und Arbeiterinnen stehen diesem

^erstörungswillen im Abwehrkamvi gegenüber. Hindenburg ist uns
Gewähr , bat» die soziale Reaktion nicht triumphiert und dah

öotz und Volkszersetzung nicht Sieger werden. Nur Hindenburg beißt
" >e Parole !

Preisüberwachung
nunmehr durch Landesbehörden

Der Reichskommisiar für Preisüberwachung hat durch Ver¬

ordnungen vom 23 . und 29 . Februar die Preisüberwachung
' Kr alle Nahrungs - und Eenutzmittel sowie für alle Leistun¬
gen , die der Befriedigung d'es täglichen Bedarfs dienen , den
Ersten Landerbehörden übertragen .

Aua xiMe* 7Ve&->
Klein -Lindberghs Entführung

euqork , S . Mär, . Der Bekannte der Pflegerin dr, Sohnes

^>»dbergbs. Johnson , wurde verhaftet , weil das von ihm
» '»hrene Auto jenem Wagen ähnlich sieht , der am Abend der

^»tführung in der Nähe der Lindberghschen Wohnung gesehen
? "rde . Im Wagen Johnson » wurde eine Milchflasche gefun-

£ *- welchem Umstand dir Polizei grobe Bedeutung beimiht . Bor
® Polizeigefängnis , in dem Johnson sich zurzeit befindet , sam «

^ sich eine grobe Menschenmenge an , die Johnson zu lynchen
" 'Uchte . E, muhte polizeiliche Verstärkung herangezogen werden.

Der entführte Tohn de Jute » wiedergefunden

^ "Ungstown ( Obio) , 5 . März . Der am 2 . Mär » entführte Sohn
v * reichen amerikanischen Unternehmer » James de Jute » ist wie-

T °usgefunden worden . Die Kindesräuber wurden verhaftet .

Mord mit politischen Hintergründen

^ öunnover , 4 . März . (Eig . Ber .1 In ihrer Wohnung wurde die
Jahre alte Frau Gerstenberg erdrosielt ausgesunde« . Al» Täter

hM der Ehemann Gerstenberg von der Polizei gesucht . Offenbar
. adelt es sich um Mord aus politischen Gründen . Bor einigen Ta -

ist der Prüder des Gerstenberg von der Politischen Polizei
b«»! " Herstellung illegaler Sihristen de» Roten Frontkämvier -

'(fte- c® uarbaftet worden . Als Eerstenberg das erfuhr , hat er wahr -

Î » alich seine Frau bedroht , den Mund zu halten , weil die Her-

^ ,
" Ng in seiner Wohnung erfolgte war . Da die Frau aber nie-

»t, . damit einverstanden war , kam es zwischen den Eheleuten

bgt
^^ am Konflikt , der mit der Mordtat endete . Nach dem Mord

„nd Aerstenberg bei einem Hausbewohner einen Einbruch verübt
250 M gestohlen. Seitdem ist er flüchtig.

Leipziger Messe
5- März . Die Zahl der Mesieaussteller. die 7622 beträgt ,

üfo eitlcn >ebr viel geringeren Rückgang als bei vielen geschäft»

Eisf
" Zusammenbrüchen der letzten Zeit zu erwarten gewesen wäre .

W et,1.er Gang durch die Messehäuser zeigt, dah diese Frübiabrs -
5Jic - Me ausgesprochene Reubentenschau ist . Die eintreffenden

sezuge zeigen durchweg eine gute Besetzung .
Der Mesiesonntag zeigte gleich zu Beginn in den

^ siehäusern einen unerwartet guten Besuch ernsthafter
Lebhaft war der Geschästsverkebr besonders auf der

mo Eintagkundschaft aus Mitteldeutschland ihre

teft,̂ v
U

|l9en abgab . Schwächer war das Interesse in der Svielwa -

)»ertc qltrle -
,
®*e Porzellan » und Glasindustrie bringt viele vreis -

>!» allen ^ Vock» gröber ist das fall unübersehbare Angebot
H>ir Zweigen des Kunstgewerbes , doch diente hier der Sonntag

« er vorläufigen Orientierung .

..EinFranzose- baSischerMinisterl"
Zu dem unter dieser Ueberschrist im Führer , Folge 63 vom 4 . I

Mär » 1832 und in seinem Kovsblatt des Alemannen vom gleichen
Datum veröffentlichten Artikel wird amtlich mitgeteilt :

Nach 8 1 der Anlage hinter Artikel 79 des Versailler Friedens¬
vertrages haben die Personen , die durch den französisch -deutschen
Friedensvertrag von 1871 die französische Staatsangehörigkeit ver¬

loren und seither keine andere als die deutsche Staatsangehörigkeit
erworben haben , rückwirkend auf 11 . November 1918 die französische
Staatsangehörigkeit wieder erworben ; das Gleiche gilt von den

Nachkommen dieser Personen .
Bei den nahen Beziehungen zwischen Baden und dem Elsah ist

es begreiflich, dah in Baden zahlreiche Personen leben , auf die diese

Bestimmungen zutresfen. Dielen Personen bleibt nur übrig , nach¬

träglich ihre Wiedereinbürgerung in Deutichland herbeizufübren .

Diese Wiedereinbürgerung wird auherordentlich erleichtert , ins¬

besondere findet die sonst übliche Länderanhörung nicht statt ; denn

moralisch betrachtet Deutschland diese Personen selbstverständlich
ohne weiteres als Deutsche ; es ist nur durch den Versailler Vertrag

zunächst gezwungen, sie formell als Franzosen zu betrachten . Zu

den Personen , die hiernach infolge ihrer alt -elsässischen Abstammung

kraft Friedensvertrag Franzosen geworden sind , gehörte auch der

Abgeordnete Martzloss. Unzählige haben nicht gewußt, daß sie kraft

formalen Rechts Franzosen und nicht deutscher Staatsangehörigkeit
sind . Uebrigens hat der Abgeordnete Martzloss im Jahr « 1994 die

badische Staatsangehörigkeit erworben und besah diese zweifellos

auch noch, als er badischer Minister war , denn damals war der von

den beiden nationalsozialistischen Blättern , in diesem Fall zu Un¬

recht angerufene Friedensvertrag noch nicht in Kraft getreten .
Inzwischen bat Martzloss sich nochmals die deutsche Staatsange¬

hörigkeit erworben , so dah alle Bedenken unserer „Uebernationa -

len“ beseitigt sein dürften .
Der Vorgang , den die nationalsozialistische Presse ganz grundlos

zu einer Haupt - und Staatsaktion ausbauscht, ist ein ganz gewöhn¬

licher. Fast täglich mehrmals werden Alt -Elfab -Lothringer in dieser

Weise über ihre Staatsangehörigkeitsverhältnisie aufgeklärt und

eingebürgert . Darüber ist auch der Abgeordnete Kraft vom In¬

nenministerium auf Anfrage eingehend aufgeklärt worden und es

wurde ibm die Sachlage im Fall Martzloss genau dargelegt .

Um so beklagenswerter und verwerflicher ist es. dah sich sonst so
üöernational gebärdende Blätter wie Führer und Alemanne sich
aus den Versailler Friedensvertrag berufen , um einen politisch an¬
ders Gesinnten in der Oeifentlichkeit zu verdächtigen und sich damit

als Vollstrecker des französischen Willens aufivielen .

firöner an Hitlep
Hitler soll Farbe bekennen

Reichsminister Dr . Grüner bat an den Regierungsrat Adolf

Hitler folgenden offenen Brief gerichtet :
Sehr geehrter Herr Hitler !

Sie haben am Sonntag , den 28 . Februar 1932 , Vertreter der

ausländischen Presse empfangen , um ihnen den Inhalt eines Brie¬

fes an den Herrn Reichspräsidenten mitzuteilen , der erst mehrere

Stunden nach diesem Emofang in die Hände des Adressaten gelangt

ist . Die Würde des deutschen Staatsoberhauptes gebietet , die per¬

sönliche Beantwortung eines Schreibens zu verweigern , das nur

formell an seine Adresse gerichtet war , praktisch aber einer an das

Ausland gerichteten Propaganda dienen sollte . Die Dinge , die

Sie vorgebracht haben , erfordern aber eine öffentliche Antwort .

Sie höben in dieser Kundgebung gegenüber der ausländischen Presie
einen Appell an den Reichspräsidenten gerichtet, in die Hand¬

habung der Mahnahmen einzugreifen . die die Regierungen des

Reiches und der Länder zur Wahrung der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung während des Wahlkampfes zu treffen haben . Sie

erwarten vom Eeneralieldmarschall von Hindenburg . dah er bier-

bei mit Rücksicht auf seine persönliche Kandidatur die ihm als

Reichspräsidenten gegebenen Rechte zur Anwendung bringen wolle.

Ihr Avvell an die Prinzipien der Ritterlichkeit , den Sie

damit verbinden , veranlaht mich zu der öffentlichen Klar¬

stellung, dah der Versuch » einen Mann , der sieben Jahre

lang ein bewunderungswürdiges Zeugnis feines Bemühens

um eine obieltive Amtsführung abgelegt hat , in Eewisien-

konflilt zwischen Amtspflicht und persönlicher Loyalität zu
bringe « , meinem Empfinde« kür Ritterlichkeit widerspricht.

Ich hätte jedenfalls erwartet , dah die persönliche Behandlung ,
die Ihnen noch vor wenigen Monaten durch den Herrn Reichs¬

präsidenten zuteil geworden ist, an den Mejhoden Ihrer Wahl -

vrovaganda nicht spurlos vorübergehen würde .
Zu einzelnen Ihrer Beschwerden habe ich folgendes zu bemerken:

Als Reichsinnenminister bin ich für die Sicherung der Wahlfreibeit

verantwortlich . Wahlfreiheit bedeutet die Sicherung der freien

Wablentlchliehung des einzelnen ^
Staatsbürgers gegenüber Ver¬

suchen. durch Terror und Zwang eine Wahlbeeinflusiung auszu¬
üben.

Wahlfreiheit bedeutet aber nicht einen Freibrief für alle
Ausschreitungen im politischen Kampf.

Ihr Hinweis auf eine angebliche Verfassungswidrigkeit der be¬

stehenden Verordnungen während des Wahlkampfes gebt an dem

klaren Sinn des Art . 125 der Reichsverfassung vorbei . Sie rufen

den Schutz des Reichspräsidenten an , gegen Teile des Wahlaufrufs
d«r SPD ^ in denen die Befürchtung ausgesprochen wird , dah Ihre

Wabl Krieg und Bürgerkrieg und die Vernichtung aller staats¬
bürgerlichen Freiheiten zur Folge haben könne . Vergleicht man

diese dunklen Prophezeiungen mit den Ausrufen und Kundgebun¬

gen die Ihre Partei seit Jahr und Tag Uber ihre Gegner in Deutsch¬
land verbreitet bat . so kann die mit einem Male gezeigte Emp¬

findlichkeit nur Verwunderung auslösen .

Ich bin zwar kein politischer Propagandist , aber ich möchte
doch annehmen , dah es für Sie ein einfaches Mittel gäbe,
sich selbst gegen die Ihnen unberechtigt erscheinenden Be¬

fürchtungen zu wahren — nämlich endlich einmal die klare
Hervorhebung Ihrer positiven Ziele , um damit di« ernste
Sorge Millionen Deutscher um die Entwicklung unserer
Außenpolitik und die in späterer Zukunft liegenden Gefah¬

ren einer bolschewistischen Entwicklung zu zerstreuen.

Sie nehmen mit Recht für sich in Anspruch, dah der Wahlkampf

auch gegen Ihre Person ritterlich geführt werde. Ich zögere des¬

halb nicht , auf Grund der von Ihnen vorgelegten Bescheinigung
der österreichischen Behörde in Linz die Behauptung . Sie seien

österreichischer Deserteur gewesen , als unrichtig zu bezeichnen . Ich -

stelle auch mit Befriedigung fest, dah der Abgeordnete Dr . Goeb¬

bels in einem an mich gerichteten Brief von der Absicht einer Be¬

leidigung des Herrn Reichspräsidenten durch seine Aeuherung im

Reichstag weit abgerllckt ist. Dies ändert nichts an der Tatiack-c .
dah seine Worte in jener Reichstagssitzung nicht ander » verstanden
werden konnten als ich es getan habe Ich bedauere , dah Dr .
Goebbels nicht die erste Gelegenheit dazu benutzt hat . aus freiem
Antrieb eine Erklärung abzugeben, die unter dem Ausdruck tcs
Bedauerns seine Worte zurücknahm und die mich der Pflicht zu
meiner Erklärung im Reichstag enthoben hätte .

Abgesehen von diesem Einzelfall muh ich aber doch feftstellen ,
dah in der von Ihnen betriebenen Propaganda die unangreifbare
Persönlichkeit des Reichspräsidenten von Hindenburg immer wieder
druch ein« völlig entstellte Darstellung der Träger seiner Kandi¬
datur herabzusetzen versucht wird . Ich will den Fall nicht aus¬
greifen , der kürzlich zur Beschlagnahme einer von Ihnen heraus¬
gegebenen Zeitschrift führen muhte . Aber ich bin es dem Manne ,
der mit seiner Kandatur ein tief . erschütterndes , persönliches Oofor
gebracht hat . schuldig , die Wabrbeit festzustellen :

Hindenburg ist nicht „der Kandidat Crispicus ^
, ist nicht

der Kandidat einer Partei , sondern er ist der Kandidat
von Millionen deutscher Arbeiter genau so wie von Mil¬

lionen deutscher Volksgenossen in anderen Ständen .

Es widerspricht den Gepflogenheiten deutscher Tradition . Män¬
ner , die ein langes Leben an der positiven Entwicklung der deut¬

schen Geschichte mitgewirkt haben , deren positive Leistungen bereits
der Geschichte angehören , ohne weiteres mit denen auf eine Stufe
zu stellen , die den Beweis ibrer historischen Bedeutung erst er¬
bringen wollen . Ich werde als Reichsinnenminister dafür sorgen ,
dah niemand in seiner freien Entschliehung bei der Wahl gehindert
wird . Aber ich betrachte es als meine Pflicht als Staatsdiener ,
mich schützend vor die Person des amtierenden Reichspräsidenten
zu stellen und als meine Ehrenpflicht als alter Soldat , über die
Ebre und Ansehen des Generalfeldmarschalls von Hindenburg zu
wachen . In diesem Geiste werde ich die gesetzlichen Bestimmungen
auch im Wahlkampf handhaben .

Wählt Thälmann - damit Hitler
stegt

Wollt ihr unter Knuten lebe»,
Rechtlos, bis aufs » lut gequält —
Dann Iaht einen Rat euch geben :
Sorgt , dah Hitler wird gewählt!
Isis euch peinlich , ihn direkt
Zu Gewalt und Macht zu bringen ,
Dann könnt ihr ja indirekt
Seine Diktatur „erringen" !
Wählt zum Beispiel — das genügt —
Thälmann , damit Hitler siegt !

Ja , wählt diesen braven, schlichten
Sowjet -General und Mann !
Wer die Klasie will vernichten ,
Schliehe sich an Teddy an !
Der wird niemals Präsident,
Der kann nur tum Schein drum kämv-frn . —
Wer auch , gegen Hitler rennt —
Teddy wird die Stöbe dämpfen .
Darum wählt — und das genügt —
Thälmann, damit Hitler siegt !

Zäblmann Thälmann zählt die Stimmen —
Adolf Hitler streicht sie ein . . .
Und wer sollen bei dem schlimmen
Streiche die Kompliiten fein ?
Ausgerechnet die Proleten . . .
Teddy , wirst du dich nicht irren?
Ausgerechnet die Proleten
Bor Herrn Hitlers Wagen schirren? —
Thälmann , Thälmann — Menfchenslind
Meenste , dah wir dujl ' lig sind ?

Vssene Morte desNeichsverkehrsmimsters
Reichsverkehrsminister Treviranus bielt vor einer Versammlung

der Deutsch - Hannoverschen Partei in Lüneburg einen Vortrag , in
dem er u . a . sagte : An manchen Wänden im Deutschen Reich kle¬
ben noch Plakate mit der Aufschrift: Mehr Macht dem Reichs¬
präsidenten" . Dieses Plakat bat vor wenigen Jahren die DRVP .

angeschlagen. Sie sähe es beute wohl gerne , wenn Sturm und
Regen noch seine letzten Reste beseitigten . Die Deutschnationalen
und ihre intim befreundeten Feinde , die Nationalsozialisten , sind
es, die gegen die Machtanwendung durch den Reichspräsidenten zu
Felde ziehen : Gegen die Notverordnungen , für Parlamentsberr -

schaft !
Dazu ist ein oiicnes Wort nötig : Niemand hält dir Notverord¬

nungen für angenehm. Reichspräsident von Hindenburg hat selbst
in diesen Tagen dem General von Lettow -Vorbeck in ernster Sorge
erklärt , dah die Notverordnungen nicht dauernde Gesetze werden
dürfen , sondern nur Behelfe für die Zeit vordringlichster Not sein
können. Als solche müssen sie verstanden werden . Wer glaubt , dah
ohne diese Notverordnungen Deutschland über die Krise des ver¬

gangenen Jahres hätte gerettet werden können, der verkennt von
Grund auf die deutsche Lage . Es ist Hindenburgs ungeheueres
nationales Verdienst, dah er den Reichskanzler Brüning mit dem
Aufträge ernannte , eine rücksichtslose Bilanz der deutschen Lage
aufzumachen. Wer heute die Aufhebung der Notverordnungen ver¬
langt , der fordert eine neue Politik der Selbsttäuschung , der Illu¬
sionen , der Bilanzverschleierung . Der verlangt den Staatsbankrott .

Offen und klar muh fcstgestellt werden : Wer Hindenburg und

seinem Kanzler die Schuld für die wirtschaftlich-politische Lage ru-

schiebt , die die Notverordnungen notwendig gemacht hat , der be¬
lügt bemüht dag Volk. Das wird unter vier Augen vom radikalen
Propheten zugestanden.

Es ist eine Verfälschung des Sinnes der Wabl des Staatsober -
bauvtes , wenn man mit niederer Parteidemagogie dem Volke diese
Wahl nach seinem besten und innersten Empfinden unmöglich
machen will .



Fta * den Hausputz
Bcheuerbürpten . . . . - .35 , - .25 —.10
Schrubber . - .65, - .50 —.22
Closettbürstfn . . . . - .50, -.40 —.25
Closettbürston -Garnitur . . . . —.95
Möbelbürsten , reine Borsten . —.95
Teppiehhandteger . -.90 —.50
Teppichklopfer . - .95 —.75
Staubwedel . 1 .25, -.90 —.75
Fensterleder . 1 .45, -.75 —.50

Roflhaarbesen . . . . 2 .90, 1 .95
Rolihaarhandfrj ;fr . - .95
Corosbesen . -.90
Coeoshandfcfter . - .50
Mop mit Stiel . 2 .10
Mop-Politur . - .50
Blocker ca . 6.5 4 .5

--eine Borsten 4 .50 3 .50
VVaschseile, 20m , 12fach gedreht

- .95
—.50
- .50
- .25
- .90
- .25

4 k «
2 .50
- .90

Bohnerwachs ParKettlliie ’ ikg 95 ? V2 kg 50 ?
KOmSOifO 350 gr . gelb 5 Block , weiß 4 Block 88 #

Rosensträucher Qualität
pflanztertig geschnitten , verschiedene Sorten , mit Namen - und Farben
Etikett . BuBund 3 Stock

so
Gemüse und aiumensamenhochk «lmflhlg 6 Päckchen 25 Jf |

Bohnen u . Erbsen , 3 Päckchen 23 # =
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Intltd)e Be&anätoifidlnngei
Schulgelder.

Das Schulgeld iür dar S. Tertial 1931/32 der
Goethe», Humboldt- Helmholz-, Saut -, Lessing -.

E
ichte-, Freiligrath- und Handelsschule ist zur
ahlong verfaUen
5ür Schulgelder , die dir einschließlich 19 Mär ,

1932 nicht bezahlt sind , werden die gesetzlichen
Versäamnisgebühren erhoben . Mit zwang».
Weiler Beitreibung find weitere Kosten her
buttbett.

Ter Stadtrechner . 384

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig tu der

Betifedern - Reinigung

lieber 100 gut erhaltene

msB - nnzOge
mintei , Oberz
v. «0 J&. an in all . Gr . u
Farben , sow. ©etjroA*
Smoking - u.Cutaway »
anzüge . Hose» , Soppen ,
neu u. gebraucht , lowie
Gelegenhettepost . neue .

I », Qualität .
anrvsv u . mantei

staunend billig .
ZährlngerstrL3l >.!i

»-Zimmer .Wohnung
ionnigeLage , Weststalt
oevorzugt , mit Zube¬
hör von Berw, -Beam¬
ten gesucht . Pünktlich
Zahler . Miete bi» zu
>0 Ji . Angeb. m Brei?
unt .9tr . 1607 and Volk «

Matz-Anzüge.

mitsiralibelricb Bestes Bersahre « . freier Z
Transport . Billige Preiie . Stur « arlstr . 20 .
Teletou 2138 . tan» B . Perschmann

Ansertigung . 25 Ji
Herrenmünkel . . 20 M
TamenmSniel . 14 M
prima Sitz nach amertk.
Schnitt, InReierenzen

chneiderei Schruring
Karlsruhe -Rintheim

Haupt'traste 56

»-Zimmer -Wohnung
mit Bad und Garten
aus 1. April zu der
miete». Turlach . Wie-
senstr. 5, II . Haltestelle
Untermühlstr S385

Lserren -Kahrrad nie
V derer Bau zu kau
sen gesucht Stoll ,
Augarienstraße 71

Gut erhaltener
Stubenwagen spottb
abzugehen Marien ,
straße 27, IV rechts.

darf nicht Geheimnis bleiben .

DieEhewie sie sein Kann
wiesle sein Konnte
wie sie sein mufi

La
s
8?chvon Vandevelde

beraten , wie Sie
ihre Ehe glücklicher

gestalten können

Der ungeheuere Erfolg im

Bioria -Palast I
mos

^nur noch

mengen (Dienstag) ^
abends IO *5 Uhr

v.

Karten im Vorverkauf i
terkasse . Preise : Mk. 0.f
werbslose (nur Montag) Mk . 0.50.

if an der Thea - »
0.80 bis 2.- . Er- jg

Keller- und Speicherkram
iowie Altpapier kaust Feuerstein . Fasanen
stratze 2« . Telesvn 3481 . 1470

I
Gebrauchte mobei
gute» aller Art werden angekanft

und verkaufl **»»

schirrmann *3I

Hurzuiaren
Seidenglanzstopfgarn . 12 Knäuel Karton 14 $

Gummilitze Kunstseide. . • • • 3 Meter -Stück 9 $

Halbleinenband 3x 2 Meter . Pack 10 #

Nahtband schwarz und weift . 10 Meter -Rolle 9 $

Leinenzwirn Stern ä 20 Mir ., schwarzu . weift , 5Stern \

Haschinenfaden . tmo Meter -Ron « 38 #

Wäscheknöpfe ■ . . 3 Dutzend-Karte IS ^

Wäscheknöpfe In allen Größen . Karte 9 #

Perlmutterknöpfe . * . 3 Karten24 -
^

Pafenthosenknöpfe . 1 Dutzend-Karton 8 *

Reißbreftstifte gute Qualität - - - - 2VV Stock Karton 15 $

Sicherheitsnadeln siahi 3 Dtzd ., goldfarbig 2 Dtzd . 10 #

Stahlstecknadeln 100 Grumm 20 ^ 50 Gramm 10 ^

Nadelmappen bläh - und Stopfnadeln sortiert . . . . 10 $

Gardinenkordel . 7 Meter stock 20 ^ 10 ^

Gardinenkordel Elsengam - - - ■7 Meter -Stück 30 #

Armblätter sort. Größen , mit ollener Oummlplatte, Paar 18 *̂

Armblätter doppelseitig Batist . Paar 24 v?

Strumpfhaltergürtel mit 4 Haitem . stock 38 #

Damenstrumpfhalter . Paar 24 -̂

Schuhnestel 10r hohe Schuhe od . Halbschuhe, 6 Paar 24 $

Hausjialtschere Solinger Stahl . Stock 48 -̂
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HaggenauerAnzeigen
Gtrenmittel .

Dar ^ orstami Gernsbach Hat in Aussicht ge
stellt . Unlrautstreu und Weiteres Weglauh zur
Verfügung zu stellen . Daneben Hat es aber aus
die Hackstreu hmgewicscn, wie solche in Würt¬
temberg vielfach hergestellt wird . Hackstreu wird
gewonnen durch Berhacken der kleinen Aeste
und Nadeln von Tannenästen . Soweit daher
Schtagraum mit Tannenästen erworben worden
ist oder ILnitighin noch erworben wird , kann
von diesen kleinen Tannenästen Hackstreu her
gestellt werden.

Die KrelshaltnngSschnl « 1« Bühl betr .
Die Sretshaushaltungsschule Bühl beginnt

ihren regelmäßigen SommerkurS am Dienstag ,
den 3, Mai 1932 und am 5. Mai 68 . Js . einen
2 jährigen Kurs sür Ausbildung von Haus -
dcamtinnen . Anmeldungen lönnen dIS Ende
April bs. Js ., an die Vorsteherin, durch welche
Prospekte und Auskünfte zu haben find, er-
folge » . Das Schul- und Verpflegungsgeld iür
kreisangehörige Mädchen beträgt monatlich
50.— RM.

Tie . Ausbildung der Mädchen in dieser
Schule ist sehr gut . Eltern , die ihre Tochter
in vie Schule senden wollen , lönnen die Schule
sederzeit besichtigen und von dem Unterzeich¬
neten Auskunft erhallen .

Verbot gegen da » Lausenlassen von Höhnt ' "

Nachdem die Frühjahrswilterung einE
wird hiermit darauf ausmcrtsam gemadit,
bas Lausenlassen von Hühnern aus srenw ^
Eigentum verboten ist, und infolge der 23 *® ,
tigkeit und Bedeutung der Anpflanzung ""
Gelände mit strengen Strafen vorgegaE "
werden muß. wenn da? Verbot nicht brach *',
wird . Die Feldhut ist angrwiejen , jeden
sitzet, der Hühner oder anderes Federvieh
fremdem Eigentum lausen läßt , zur Anzea .
zu bringen . ^

Gaggenau , den 5 . März 1932.
Der Bürgermeister :

Schneider
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| QeiverkscliafHiclien
Lohntariskündigung

in der daüijchcn LeLtttindustrie
Textilherren haben noch nicht genug Lohnkürzungen

DZ . Freiburg i. Br ^ März . Der Verband süddeutscher Textil -
orbeitgeber , Landesgruvpe Baden , hat den durch den Schiedsspruch
vom 18. Januar 1932 sestgestellten Lobntaris zum 31 . März 1932
gekündigt und eine weitere achtprozentige Lohnsenkung gefordert .
Die Gewerkschaften sind von den Arbeitgebern zu Verhandlungen
über die weitere Lohnsenkung aus Freitag , 11 . März 1932 , einge¬
laden worden . Für den Fall der Ablehnung der Verhandlungen
soll sofort der Schlichter angerufen werden . Sollten bis zum Ab¬
lauf des gegenwärtigen Lobntarifs neue Vereinbarungen oder ein
neuer Schiedsspruch nickt zustande gekommen sein , so behält sich
der Arbeitgeberverband vor , neue im obigen Ausmaß gesenkte
Lobnsähe zu gegebener Zeit im Wege des Fabrikanschlags einzu -
nibren . Don der Tarifkündigung werden etwa 40 000 Textilarbeiter
und -arbeiterinnen betroffen .

ver hbdau im Rufirbergbau
Die Gesamtbelegschaft des Ruhrbcrgbaus beläuft sich nach den

für diesen Monat angekündigten Abbaumastnabmen Ende März
noch aus 294 909 Mann . 29 Zechen sind zur Dreischichtenwoche über -
gegangen . so daß sie in den Genuß der Kurzarbeiterunterstützung
gelangen .

Ver VewerKschattsbund der Angestellten
und die Eiserne Front

Dom EDA . wird uns geschrieben : Unter obiger Ueberschrist wurde
in Nr . 50 vom 29 . Februar 1932 des Volksfreundes mitgeteilt , daß
der Reichstagsabgeordnete L e m m e r Vorsitzender des Gewerk -
schaftsbunde » der Angestellten sei . Richtig ist , daß Herr Lcmmer
Generalsekretär der Soitzengewerkschast des Gewerkschaftsringes
deutscher Arbeiter - , Angestellten - und Beamtenverbände ist und
als solcher auf die selbständigen Einzelorganisationen , wie den
EDA . , keinen ausschlaggebenden Einfluß bat . Richtig ist ferner ,
daß der freiheitlich - nationale Eewerkschastsbund der Angestellten
sich keineswegs ängstlich hütet , sich zur Weimarer Versastung zu be¬
kennen , daß aber der EDA . als parteipolitisch völlig unabhängige
Organisation es seinen Mitgliedern freistellen muß . sich zur Eisernen
Front zu bekennen oder nicht .

| QemeindepolHik
Erfolglose Bürgermeisterwahl in Forst

Forst (bei Bruchsal ) . 5 . März . Der gestrige erste Wahlgang für
die Bürgermeisterwabl blieb ergebnislos , denn es erhielten das
Zentrum 19, Nationalsozialisten 17 , Sozialdemokraten 9 Stimmen .
Die Kommunisten gaben weiße Zettel ab .

01» ,u 4 Jdtm M Bei » «. m«tt 3-11«
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Karlsruhe.
FTK . Heute abend , 20 Ubr , Mitgliederversammlung mit Bortrag

in der Gambrinusballe . ißyz
« rbeiter -Svortkartell Karlsruhe . Montag . 7. März , abends 8 Ubr

im Dolksbaus wichtige Borftandssttzung . 1529
Brathlal . Bund der religiösen Sozialisten . Montag , den 7 . März

abends 8 Ubr . findet im „Tannbäufer "
. Moltkestr , 20 . eine Ver¬

sammlung statt , bei der Gen . Pfarrer Löw sprechen wird . Volks -
freundleser und Parteigenossen sind eingeläden . 1604

I Kleine btul. Chronik
Dev Dvatidtcufcl

Anwesen abgebrannt — Der Feuerwehrkommandant
schwer verunglückt

R u ß h e i m (Amt Karlsruhe ) , 8. März . Heute nacht find Wohn¬
haus und Oelonomiegebände des Sattlermeisters Karl Zimmer¬
mann niedergebrannt . Die Brandursache ist unbekannt . Feuer -
wehrlommandant und Gastwirt Hrrm . Elser wurde bei den Lösch -
arbeiten von einem umftürzeuden Malt der elektrischen Leitnug
getroffen und erlitt eine schwere Gehirnerschütterung .

Zieglelei niedirgebrannt — Brandschaden über 50 000 Mark
lleberlingen . 6 . März . Samstag früh gegen halb 4 Ubr brach

in der Ziegelei Im hoff in Deggenbausen ein Brand aus . dem
das große , Trocken - und Herstellungsräume , sowie eine elektrische '

Kraftanlage enthaltende Gebäude vollständig zum Ovfer fiel . Dem
Eingreifen der Feuerwehr am Ort , der von Wittenbofen und des
Löschzugs lleberlingen gelang es , das etwas abseits stehende neu¬
erbaute Wohnhaus zu retten . Der Schaden beträgt 50 000 -4t , ein
Teil des vernichteten Anwesens , der im Herbst gebaut wurde , ist
nicht versichert . Vernichtet wurden wertvolle Maschinen . Durch die
Zerstörung der Kraftanlage waren die Orte Deggenbausen , Ober -

sinningen und eine Reihe Höfe ohne Lickt .

Landwirtschaftliches Anwesen niedergebrannt
Dillingen , 5 . März . Heut « nacht gegen halb 12 Ubr brach in dem

landwirtschaftlichen Anweien des Landwirts Josef Hetz im benach¬
barten Neuhausen Feuer aus . das in einem Schopf aus¬
gebrochen war und sich schnell über das ganze Anweien ausbreitete .
Innerhalb kurzer Zeit lag das ganze Anwesen in Schutt und
Asche . Es konnten nur wenig « Fahrnisse gerettet werden . Der Ge¬
bäudeschaden beläuft sich aus 12 000 Ji . Für die Fabrnisse ist der
Eigentümer mit 8000 -4t versichert . Die Brandursache ist unbekannt .

Mord an einem fünf Monate alten Kind
Weil a . Rh . Hier wurde die in Packpapier eingeschlagene Leich«

eines etwa fünf Monate alten Knaben in der Kiesgrube gefunden .
Die gewaltsame Lötung des Knaben dürfte erst vor kurzer Zeit
erfolgt sein , da das Papier noch frische Blutspuren und der Zustand
der kleinen Leiche daraus schließen läßt .

Hirschhorn , 5. März . Am Operationstisch vom Tode ereilt . Im
hiesigen Bonifatiuskrankenbaus wurde der praktische Arzt Dr . Ries «
der gerade eine Overation vornehmen wollte , von einem Scklag -
anfall betroffen , « n dessen Folgen er nach wenigen Stunden starb .
Dr . Riese bat erst kürzlich leinen Sohn verloren , der in den Tiroler
Alpen abgestürzt ist .

Heidelberg , 5 . März . Der 24iäbrige Student Hans Georg Bür¬
gers aus Köslin und der 28jäbrige Student Robert Schmitz aus
München -Elädbach hatten in Heidelberg auf einem Korporations¬
bause am 28. Oktober 1931 eine schwere Säbelmensur ausgetragen ,
wobei einer der Paukanten einen Hieb in den rechten Arm erhielt .
Der Oberstaatsanwalt beantragte gegen beide eine Festungshaft
von sechs Monaten ; das Urteil lautete auf viereinhalb Monate
Festung .

Spvengstoffüiebstalil in MiUenderg
DZ . Miltenberg , am Main , 7. März . In den beiden Freuden¬

berger Steinbruchbetrieben am Ziegelberg wurden die Pulverkam -
menr erbrochen und der gesamte Vorrat an Sorengstossen ent¬
wendet . Von den Dieben ist bis jetzt noch nichts bekannt . Man ver¬
mutet , daß der Diebstahl politischen Hintergrund bat .

I Aus der Siadt sDurlach
Marktbericht über den Schweinemarkt in Durkach am 5 . März .

Befahren mit 30 Läuferschweinen . 105 Ferkeln ; verkauft wurden 30
bzw . 105, Preis pro Paar 30—40 bzw . 14—25 Ji .

ffictcinnausjufl
5 . Klüfie 38. Preublsch- SLddeutschr Glaatr - Lotlerie.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus febe gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne
gesallen, und zwar je einer aus di« Lose gleicher Rümmer

in bin beiden Abteilungen I und II

82. Ziehungstag 4 . März 1932

8n der heuügen Vvrmitlagsziehung wurden Gewinne über 400 M .
gezogen

2 Gewinne,n 10000 M . 91938
8 Gewinn« iu 5000 M . 249701 261488 300336 . .

20 « »Winne in 3000 M. 24932 88302 142326 195094 262915 288355
321146 32SS8I 340707 379164 . . .

68 Gewinne in 2000 M . 33312 38332 62570 52713 55972 64015
71108 79744 99532 100444 119779 127547 128116 136298 139208
139313 153858 156306 161900 172301 172339 183301 204688 237223
262598 267389 273681 274425 287572 288872 327555 387725 390365

104 Gewinne | » 1000 M . 21416 28165 31370 42263 70909 75674
77032 30858 96754 104241 107583 112246 117967 127225 143318
148155 149340 155703 168771 192499 196052 196769 199033 20153 «
210113 211762 215783 218706 230406 239019 241206 249452 25881 »
265071 275215 282474 295211 297579 310246 310344 314617 315727
321714 326234 328616 356472 357378 367439 386653 390992 392677
396862

190 Gewinne m 500 M . 6776 19956 21699 28456 31494 33646 4125g
41672 47240 60498 60616 66003 60863 69787 71669 76413 7687b
79422 83209 93523 94547 96968 97721 102765 106945 119568 12277 /
123179 128610 132104 133888 139635 143647 156917 15762817461 *
177776 180941 187638 191254 193808 194144 196114 20084820620 »
206357 208125 215044 216776 222546 227776 230721 237748 25425 '
254401 255051 255451 256404 256764 257161 266337 269807 27369 »
280397 280858 281266 284506 288512 295070 295733 298645 3059 ' J
312165 319504 321667 323461 325415 331441 332060 333616 33563 *
345015 345290 363799 366911 370339 370890 379804 380561 38310 “
385704 388281 390838 393629 396805

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinn« über 400
gezogen

2 Gewinne zu 500000 M . 201785
6 Gewinne | U 10000 DI. 17665 66124 224821

10 Gewinne | a 5000 Dl. 37929 175459 184684 212866 250193
16 Gewinne iu 3000 Dl. 16404 36726 .66501 129620 133713 16321 ®

302593 372465
50 Gewinne iu 2000 Di. 13295 18546 27007 30616 49225 110l * g

111436 160206 161039 161631 217387 233209 234948 235672 2768 * 7
281662 289015 292859 296198 321324 348927 351499 363142 3645V»

399366
, 32 Gewinne in 1000 Dl. 43374 47457 54284 75940 80313 991 v»

104803 105335 109433 110470 11SSÖS 12800t 133175 133925 1341b )

l !
! I

335521 349017 354090 359099 359626 361199 363080 364436 3659 °

135770 135949 150151 167104 174066 177567 180908 18§ W 201_7 ®J

284361 285122 292202 293623 294451 298231 309123 318188 3321,) )
202633 203076 213999 222112 226960 229046 230162 230562 233031
238060 238129 246215 246704 251707 252845 254264 271162 2742 ^

367298 372728 383296 389190 394821 3951,2 „ __ _ . . n71
, 44 Gewinne | * 600 M . 8067 10878 11401 33832 37793 38906 4* ^ ,9

52026 63730 60327 69230 70833 73222 76631 90983 94556

253127 256745 257458 275300 283241 287958 238705 297426 30 >6^
30,874 302599 305251 31274 , 325293 326658 335021 337007 33»- z
344908 350376 359109 364249 385327 337131 390109 392438 39b *

399763
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vorläufige Wettervorhersage
der Badischen LandesMettenwarle „

Ein« atlantische Zyklone, die schon am Samstag nördlich
England angelangt war , bat nun auch Mitteleuropa biŝ »u
Alpen erfaßt , und rasche Trübung unter auffrischenden S * . je*
winden gebracht. Sonntag nachmittag setzten vereinzelt und >
folgenden Nacht allgemein Schneefälle ein . die in tiefen
Regen vermischt waren . Auf dem Nordschwarzwald sind flg»
zu 10 Zentimeter Neuschnee gesallen. Das Westwetter
bis auf weiteres anbalten . Doch steht zunächst wieder v>>r
gehende Aufheiterung bevor.

Wetterausfichten für Dienstag , den 8. Mär, : Dorubef .o^ gS'
heiter und trocken bei abslauenden Westwinden, in Auftb '^
gebieten Nachtfröste. _ •***$* '
Chefredakteur Georg Sc » or >i > > n Veiaulworrlicy -4.*i>11<’*■■ , S
Haar Baben . VolkSwlrllchall ÄuS aller We» . vctzle »! ad>r >w>° ^ t*
Grllnebaum Landtag . SeiverkILalil che Rachricbien Bart «'
badllche Sbronlk Aus Mlirelbaden Durlach GerlchlSzeirung
Die Welr der sbrau Hermann Winier Krast- KailSriihe
Politik Soziale Rundschau Spork und Spiel Sazialfttftche ^ "

,n>ad %
tzelmai und Wandern Auskllnfie ft ölet a * i » ir deranw
10t den Bnze ' genieil G u » » v « rllge , SSmiUche
in Karlsruhe in Baden Druck und Verlag v * f i « 0 * * * *

« oikSfreund G .m .b .H.. Karlsruhe .
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Seschichtskatenöer
7. Mär , 1832.

1807 "Dichter Franz d . Pocci . — 1904 1. Allgem. Heimarbeiter -
Schutzkongreß in Berlin . — 1919 Sozialisierungsbebatte in der
Nationalversammlung . — 1919 Straßenkämvie in Berlin . — 1922
sBiol . Carl Ludwig Schleich . — 1930 Rücktritt des Reicbsbank-
vräsidenten Schacht . Folgt : Lutber .

Schwere Saserploston
In dem Hause Hohenzollernstrage S im Stadtteil Beiert¬

heim ereignete sich gestern in der achten Abendstunde eine
schwere Gasexplosion und zwar im Erdgeschoh , wo ungeheure
Verwüstungen angerichtet wurden . Die Gewalt der Explosion
war so stark , dah zwei

Wände der Wohnung völlig eingedrückt ,
Türen und Fenster total zertrümmert

wurden .
Eine Türe flog in den Laden, dessen Einrichtung und Schau¬

fenster samt Inhalt gleichfalls schweren Schaden erlitten . Der
unter der Türe stehende Inhaber , der Bäcker und Konditor
Wilhem I ö r g e r , wurde durch die Schaufensterscheibe anf
die Strahegeschleudert und blieb bewuhtloslie -
g e n. Er hat leichte Verbrennungen und einen Nervenchok er¬
litten . Man verbrachte den Mann nach erster ärztlicher Hilfe
an Ort und Stelle ins Krankenhaus .

Auch das Treppenhaus und die Wohnungen im ersten Ober-
geschog des vierstöckigen Hauses zeigen deutliche Spuren der
Explosion. Ein Brand entstand nicht , so dah der sofort alar¬
mierte erste Löschzug der Berufsfeuerwehr sich auf die Auf¬
räumungsarbeiten beschränken konnte. Das Gerücht , dah sich
unter den Trümmern im Erdgeschoh noch weitere Verletzte be¬
fänden , bestätigte sich glücklicherweise nicht.

Die Explosion ist aller Wahrscheinlichkeit nach auf die Un¬
dichtheit eines der vier durch das Erdgeschoh ziehenden Ber -
sorgungsgasrohre zurückzuführen . Dieser Fall gibt Anlah , ein¬
dringlich vor dem Ableuchten mit Streichholz oder offenem
Licht zu warnen . Nimmt man Gasgeruch wahr , fo ist das erste ,
für Durchzug zu sorgen , und den Haupthahn abzustellen. Dann
die Feuerwehr benachrichtigen .

Oer .ritterliche" Kampf der Nazis
Verurteilung nationalsozialistischer Zettelankleber

fm . Wesen Vergebens gegen die Verordnung des Reicbsvräsideu-
ten zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen vom 28. Mär »
1931 batten sich vor dem Schnellrichter ( Einzelrichter Amtsgerichts¬
rat Ravvl vier Nationalsozialisten , der 23jäbrige vorbestrafte
Monteur Hans Müller , der 31iäbrige vorbestrafte Maler Ernst
E ö tz. der 28jäbrige Elektromonteur Stefan Nagel und der
27jährige Schlosser Erwin Bell « , sämtliche aus Karlsruhe , zu
verantworten .

Sie baden in der Nacht vom 4 . auf 5 . März morgens 5 Ahr an
Häusern der Oststadt volitische Plakate bzw. Flugblätter , die poli-
zeilich nicht angemeldet waren , angeschlagen .

Das Gericht kam zu folgendem Urteil : Die Angeklagten Müller .
Eötz und Belle werden wegen Vergebens gegen 8 11 der Verord -
nnug des Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer Ausschrei¬
tungen vom 28. Mürz 1931 zu je einer Woche Gefängnis ver¬
urteilt . Die beschlagnahmten Klebezettel werden eingezogen. Der
Angeklagte Nagel wird mangels Beweises freigeivrochen.

Sie können mit dem Urteil zufrieden lein , die Herren Nazis .

Nus Sem jozialScm . partcilcdcn
Bezirk Südstadt

Die am Mittwoch den 2 . März , im Lokal „Deutsche Eiche" statt¬
gefundene Bezirks-Generalversammlung wies einen guten Besuch
auf . Zum 1 . Punkt der Tagesordnung , Vortrag über „Die wirt¬
schaftliche Lage Deutschlands"

, hatte sich in dankenswerter Weise
Eenosie Stern zur Verfügung gestellt. Nach einleitenden Worten
über die zeitliche Einsetzung der immer noch sich steigernden schweren
wirtschaftlichen Zerrüttungen setzte sich Redner mit der kürzlich
durch das Reich zum Zwecke der Stützung und Stärkung der Wirt¬
schaft und Sicherstellung der Kreditzufuhr erfolgten Sanierung der
deutschen Großbanken unter Betonung der dazu vom Reich aus¬
geworfenen und durch die Allgemeinheit wieder zu tragenden ge¬
waltigen Geldsummen auseinander mit gleichzeitiger Aufwerfung
einerseits der Frage der etwa hierfür durch die Banken dem Staat
gegenüber gewährleisteten Aequivalente und andererseits der Un¬
gewißheit der Ausreichung der ergriffenen Maßnahmen für die Zu¬
kunft. Nachdem der Redner den Gesetzentwurf der Sozialdemokratie
über die Verstaatlichung der Montan -Jndustrie mit dem Ziel der
Errichtung planwirtschaftlicher Inseln innerhalb der kapitalistischen
Wirtschaft , um aus dem Stadium der Unordnung in das der Ord¬
nung zu kommen , besprochen hatte , erörterte er in Vergleichung der
im liberalistischen Zeitalter bestandenen Krisen in längeren auf¬
schlußreichen Ausführungen die außerhalb der Folgeerscheinungen
des Weltkrieges und der Reparationsleistungen liegenden weiteren
und tieferen Ursachen der heutigen , die Massenkauskraft immer mehr
schwächenden Krise, die in dem Besteben des zur Erstarrung der
Wirtschaft und zur Anarchie und Chaos der Produktion führenden
Monopolkapitalismus im Verein mit einer Ueberrationalisierung ,
Vornahme von Fehlinvestitionen und Ergreifung zollvolitischer
Maßnahmen ihren Niederschlag finden . Bei der Unmöglichkeit des
kapitalistischen Systems , einen Ausweg der Lösung der Kirse zu fin¬
den . kann der Kapitalismus nur durch Anwendung brutaler Ge¬
walt den Marsch des Sozialismus und so seine Ablösung durch die
auf der Erkenntnis des wissenschaftlichen Sozialismus aufgebautc
Planwirtschaft verhindern . In Erkenntnis besten muß das Prole¬
tariat durch unermüdliche Agitation und Aufklärung alle Kräfte
sammeln, um den Faschismns niederzuringen . Gen . Stern wurde
für seine aus hoher volkswirtschaftlicher Warte stehenden Ausfüh¬
rungen mit reichem Beifall gedankt.

Nachdem mehrere Gcnosten in der Diskustion und der Referent
im Schlußwort gesprochen hatten , schritt man zum zweiten Teil der
Versammlung . Der Vorsitzende Gen. Sigmund nahm zunächst
die in üblicher Form erfolgte Ehrung der Verstorbenen des Süd -
stadtgcbietes vor und gab hierauf den Geschäftsbericht. Gen . Sig¬
mund warf einen Rückblick auf die Tätigkeit des Bezirks im abge-
laufcnen Geschäftsjahr, stellte mit Befriedigung den stets guten Be¬
such der Versammlungen fest, sprach der Bezirksleitung , den Mit¬
arbeitern lind den stetigen Veriammlunasbesuchern den Dank der
Partei aus und schloß mit dem Aovell , auch in Zukunft alle Kräfte
der Partei zur Verfügung zu stellen , seine mit Beifall ausgenom¬
menen Ausführungen . Genoste Tövver stellte nun unter Dankes¬
worten an den Vorsitzenden den Geschäftsbericht zur Diskustion . an
der sich mehrere Genallen beteiligten . Deren Ausführungen betra¬
fen jedoch hauptsächlich das Gebiet der Eüernen Front . Hieraus
tonnt « zur Neuwahl der Bezirksleitung geschritten werden, die einen

raschen Verlaus nahm , da die seitherige Bezirksleitung — bestehend
aus Gen . Sigmund als 1 . Vorsitzenden, Gen. Tövver als »weiten
Vorsitzenden, Gen. Baldeschwieler als Kollier , Gen. Beisel als
Schriftführer , Genossin Flößer , den Een . Menge» und Lang sowie
der Jugendgenostin Huber und des Jugendgenosten Wöbrlin als
Beisitzer — durch Akklamation einstimmig wiedergewählt wurde .

Da die Tagesordnung nun erschöpft war , konnte durch Gen . Töv-
ver die vorzüglich verlaufene Versammlung geichlosten werden . H .B.

Generalversammlung der Beamtenwerbegruppe der SPD .
Vor einigen Tagen fand die alljährlich im Frühjahr fällige

Generalversammlung der Beamtenwerbegruppe statt . Aus dem vom
Vorsitzenden erstatteten Geschäftsbericht ging hervor , daß die Arbeit
auch im vergangenen Jahr in der Werbegruppe nicht ruht , ein Be¬
weis für die Notwendigkeit ihres Bestehens.

Der bisherige Vorstand wurde auf Vorschlag aus der Mitte der
Versammlung einstimmig wiedergwählt .

Im Kernpunkt des Abends stand das Referat des Gen. B öh¬
rin g e r . der über „Die heutige Lage der Beamten sprach" . In
seiner bekannten ruhigen und sachlichen Art wies er überzeugend
nach , daß der Beamte trotz der einschneidenden Eingriffe durch die
Notverordnungen , ebenso wie der Arbeiter , das größte Interesse
daran haben muß, die Weimarer Verfastung zu schützen . Sie garan¬
tiert ihm seine wohlerworbenen Rechte , wie dem Arbeiter entweder
das Recht auf Arbeit oder aber die Gewährung des notwendigen
Lebesunterhalts . Fälschlicherweise wird oft angenommen , daß zu
den wohlerworbenen Rechten auch die Belastung des einmal er¬
reichten Eebalts gehört : daß dem nicht so ist, beweist die Recht¬
sprechung der höchsten Gerichte. Nur wenn es uneingeschränkt und
vorbehaltlos gewährt wurde , zählt auch das Gehalt zu den wohl¬
erworbenen Rechten. Andererseits kann aber eine Kürzung der Be¬
züge nicht unbeschränkt vorgenommen werden , sondern ein »u seiner
Lebensführung ausreichendes und zur Erfüllung seiner Pflichten
als Beamter notwendiges Auskommen muß ihm belasten bleiben.
Was wir an der Weimarer Verfastung haben wissen wir , was aber
im „Dritten Reich " werden würde , weiß niemand . Darum gilt es,
beute alle Elemente zu stärken, die eine freiheitliche Entwicklung
anstreben und darum hinein in die „Eiserne Front " .

Der reiche Beifall bewies die Uebereinstimmung der Versamm¬
lung mit den Ausführungen . Von der anschließenden Diskustion.
welche übrigens sehr beachtenswerte Anregungen gab. wurde leb¬
hafter Gebrauch gemacht .

Mit der nochmaligen Aufforderung , in die Eiserne Front einzu¬
treten konnte der Vorsitzende die gut besuchte und harmonisch ver¬
laufene Versammlung gegen Mitternacht schließen .

Für HinSenburg
Wir wollen nicht verfehlen , unsere Leser noch besonders hinzuwei-

scn auf die im Anzeigenteil unserer Zeitung bekanntgegebene
öffentliche Kundgebung für Hindenburg am Mittwoch , den S. März
1932 , 20 Uhr . in der Städtischen Feftlhall« .

Dis Ütotigü jßeüMet :
Auffindung einer Kindesleiche

Reichsbahnbeamte , die am Samstag früh im Gepäckraum des
Dabndois nicht abgeholte Gepäckstück« zur Ermittlung des Eigen¬
tümers öffneten , machten bei dieser Gelegenheit einen schauerlichen
Fund . In einem Gepäckstück entdeckten st« dir Leiche eines mehrere
Monate alten Kindes , die vermutlich schon längere Zeit in diesem
Behältnis war . Di« Angelegenheit wurde sofort der Kriminalpoli¬
zei übergeben, die alsbald die nötigen Ermittlungen einleitete .

( :) Bad . Hochschule für Musik. In dieser Woche nehmen die
Schülerkonzerte der Hochschule, die auch in diesem Jahre
großem Interesse begegnen, an vier Abenden und zwar am 8„ 9 .,
11 . und 12 . März ihren Fortgang . Neben zwei Konzertabenden ,
in deren Vortragsfolgen vorwiegend Werke zeitgenössischer Kom¬
ponisten ausgenommen worden sind , sind zwei Haydn - Äbende
bemerkenswert , mit denen die Bad . Hochschule für Musik des heute
in seiner ganzen Größe erkannten Meist«rs gedenkt, besten 200. Ge¬
burtstag in diesem Jahre von der ganzen Welt gefeiert wird . Am
Mittwoch , den 9. Mär » werden nur Kammermusikwerke, darunter
Gesänge und Duette aus den „Schottischen und walisischen Volks¬
liedern " zum Vortrag kommen , während am darausfolgenden Frei¬
tag die eigentliche Gedächtnisfeier mit einer Ansprache des
Herrn Akadem. Musikdirektors Heinrich Caffimir stattfinden
wird . Bei ollen Musikvorträgen dieses Abends wird das verstärkte
Bad . Kammerorchester Mitwirken.

Ringkämpfe im Colosteumiheater. Der Hamburger Schulz mußt « im
EntfcbeidungSkampf « gegen den Ruflen Paradanoss, dessen Ueberlegenhctt
anerkennen , die aber nur in dem Uebergewicht der Rusien zu suchen ist.
Schulz bewies seine hohe » laste , bracht« Paradanoss sogar zweimal an den
Rand einer Niederlage. Schulz unterlag nach einer Stunde und 19 Min.
durch Sublesse »ehr ehrenvoll . Der neubin,»gekommene Rheinische Herkules
Küpper setzte sich seinem Gegner Urbach heftig zur Wehr . Das Treffen
endete unentschieden . Der vor einigen Tagen neuhtnzugekommene ju¬
gendliche Landau hat in allen bisher absolvierten Kämpfen große » laste
gezeigt . Auw Dose vermochte Landau trotz seiner angewendeten gefähr¬
lichen Doppelnelson nicht beizukommen und dieser intercstante Kamps en¬
dete mit einem verdienten Unentschieden . Ter Heidelberger Fehringer
konnte einen ivettercn Steg durch Schleuder in 11 Minuten Uber Bierhol,
buchen. Der heutige Abhrd bringt « ine Sensation ersten Ranges . Ter
bärenstarke Jugoslawe Pero » op läßt stch an jeden Arm ein Pferd span -

nen und diese werden nicht im Stande sein , ihm Hände und Arme aur»

einanderzuziehcn SS ringen: » Upper gegen Dose , sowie EntschetdungS -

kampf Fehringer gegen Urbach und EntscheidungSkampf Landau gegen
Paradanoss.

( :) Bad . Kunstocrein E . B . Die große Ausstellung von Werken
Sans Adolf Büblers ist am 3 . ds . Mts . geschloffen worden ; sie
bat einen tiefen Eindruck Hinterlasten und eine starke Anziehungs¬
kraft ausgeübt . Die Gesamtzahl der Besucher belief sich auf etwa
3500 . Die am 5 . ds . begonnene neue Ausstellung zeigt u . a . den
Karlsruher Maler und ehemaligen Tbomafchüler Hellm. Eichrodt
mit Werken aus allen Schaffens -Perioden und -Gebieten ; sie ist
veranstaltet anläßlich des 60 . Geburtstages des Künstlers . Von
anderen Ausstellern feien erwähnt : Ebarlotte Verend -Corintb .
die Witwe Louis Corinths . von der zum erstenmal eine geschloffene
Kollektion ihrer Arbeiten aus den letzten Jahren gezeigt wird und
der Karlsruher Maler Osk. H . Sagemann mit einer Ausstellung ,
besonders von Bildnisten , wie auch besten Frau . Eertr . Hagemann -
Stamm mit Hinterglasmalereien . Die Ausstellung dauert bis
Ende März .

l :1 Badische Historische Kommission. Unter dem Vorsitz des Vor¬
standes, Professor Dr . Andreas aus Heidelberg , trat heute vormittag
im Generallandesarchiv die- 44 . Plenarversammlung der Badischen
Historischen Kommistion zusammen. An derselben nahmen teil :
14 ordentliche und 2 außerordentliche Mitglieder , sowie als Re¬
gierungsvertreter Oberregierungsrat Dr . A s a I .

Nus Organisationen und vereinen
Vom Kaukasus zum gelbe« Meer

Vor oollbeietztem Volksbauslaal hielt bei den Naturfreunden am
letzten Freitag Gen . Blum einen interestanten Lichtbildervor¬
trag über das Thema „Bsm Kaukasus zum grlben Meer ". Nach
einer linder - und völkerkundlichen Einleitung zeigte Gen. Blum
in herrlichen Bildern den Ararat , das Quellengebiet des Euphrat

und Tigris , die Ostiiche Heerstraße mit Blick auf ein wildzackiS
Gebirge , die Ostiiche Aula , ein Gebiet sagenhaften Glaubens , v

dann kam die herrliche Felsschlucht in Daghestone, deren geW"

liche Bedeutung Een . Blum kurz skizzierte . Ebenifo die Festu^

Bunit . Von besonderer Eigenart ist auch die Hügelftevve an *

afghanischen Grenze. Im Gegensatz hierzu standen die Bilder w

Kamelen und weidenden Schafen . Ein wunderbares Panoww
bildet der Fetschentogletfcher und die Terrassenlandschaft foww "

Talterrasse . Ein äußerst reizendes Naturbild war der
Wasserfall. Sodann kam der interestante Palast des Dalai ra
in Tibet . Der Dalai Lama bedeutet in Tibet mehr als bei "

der Papst . Interestante Bilder waren dann auch der Festzug "

den Potala und der Tanz der Knaben , die gefchichlich bedeuten
Große Mauer , der Eckturm der Stadtmauern von Peking,
Haupttor der verbotenen Stadt , der Himmelstemvel in Peking, ^
Tempel bei Sinig in romantischer Landschaft. Weitere Bilder "
ten u . a . den großen Forscher Sven Hedin auf feinen Forfchu"^
reifen mit einer zahlreichen Kamelkarawane . Der Zeltwagen **
Mongolen , der von einer ganzen Rinderherde gezosen wird,
das Gegenstück zum modernen Auto , das auch in China beute w *'

»u« gehalten hat . Treibeis auf dem Dondurgel ist ein für den
tnrfreund äußerst reizendes Bild , ebenso der Blick auf den
cheto Karawane an der flammenden Klivve und die flamE
Klippe selbst . Wissenschaftlich bedeutend ist auch die mongow ^
Landschaft aus der Kreidezeit , die Auffindung der Eier der vo" ^ ,
lichen Riefenochfen und der Andrewsarchus und das Bal"w

,
tberinnen , deren lleberreste der Forscher Andrew entdeckt bat.
auf zeigte der Vortragende schöne Winterlandschaften aus ®

birien . wo die Temperatur mitunter auf 60 Grad Celsius un
t,

Null sinkt , die von dem Nordpolfahrer Nansen ausgenommen ® ,
den. Eine gewaltige Naturerscheinung ist auch der 1,8 Kilo»" ^
breite Jenisei und die Aufnahme eines Waldbrandes , fow"

kt-!
phantastischen Eistalaktiten und der 37 000 Quadratkilom ^ ,
große Baikalsee . Zahlreiche Bilder von reizender Naturlchö»"

. ,^
und wissenschaftlicher Bedeutung des Forschers Pfitzenmayer
hierauf , worauf Gen. Blum seinen interestanten . mit spannen ".,
Aufmerksamkeit verfolgten Vortrag mit dem Hinweis auf die
chen Naturschätze und die wirtschaftlichen Zukunftsmöglichkeiten ^
biriens unter lebhaftem Beifall der Versammlung schloß.

Erklärung ,
Durch den Führer , das in den Augen jedes anständigen

als Revolverblättchen bekannte Naziorgan , habe ich erfamj
daß meine Frau „schon jahrelang ein hohes Nebeneinlommen
Es ist nur jammerschade, daß ich von einem solch hohen Neben - , ■
kommen weder etwa» weiß, noch verspüre. Allem Anschein
scheint das Naziorgan feine eigenen Bonzen damit zu meinen,
nachweislich neben den hoben Pensionen , die sie von der vernain ,
Republik einstecken , noch hohe Gehälter beziehen. Allerdings ist/, ,
bei dieser „Arbeiter -Partei " möglich ; denn wenn einem die K » L
schränke eines Thyssen und Konsorten , d. h . der Schwerindustrien ,
neben denen der „jüdischen " Hochfinanz und der Hanseatst .A
„Pfesferfäcke " zur Verfügung sieben , um die organisierte Arbc> ^
schuft zu bekämpfen, kann man sich die Zahlung von Monatsein ^ ,
men , die taufend Mark übersteigen , schon leisten. Oder meint 2
Artikler " gar ihren „Osaf" Adolf ! ., der sich als ..Parte «

oeamter " von der Hitlerregierung in Vraunichwcig ein Nc " ,
einkommen von über 5000 Jt „zudiktiercn" läßt ? Ich überlaste
Urteil hierüber getrost der Oeffentlichkeit. ««

Nun zu der „fürchterlichen Feststellung"
, daß ich feit Jabre » ‘.L

lebhafte Propaganda für die Errichtung einer Zahnklinik bet" !^
Ich danke für das Kompliment und verspreche dem Naziorgan .
ich nach wie vor mit allen mir zu Gebote stehenden Mitteln ^
Propaganda weiter betreibe . Dabei befinde ich mich in guter .

sellschaft ; denn neben den Vertretern der organisierten STtoc1

schuft, die seit Jahren einstimmig für die Ausführung ? *
y

Projekts eingetreten sind , hat auch ein nicht unerheblicher Te0
Arbeitgobervertreter dafür gestimmt.

Gustav Schulcnbur >

Veranstaltungen
Bortrag Dr . ffieotgi. Außerordentlich großes Interesse wird

trag der Herrn Dr . Georgt « ntgegcngebracht . ES ist bekannt wclm
Eindruck diele mutige deutsche Expedition und das tragische Schim "‘

,|(J
generS btntcrlassen haben . Dr . Georgt war alS Letter der
EtSmttte" an dieser Forschungsreise maßgebend beteiligt und „»f«'

unter unsagbaren Schwierigkeiten den Polarwinter zugebracht und /
den größten Entbehrungen hochbcdcutsaine ForschungSergebnissc ‘

btS er von dem übrigen Teil der Expedition aus seiner winierliad
sangenschast besreit werden konnte , di« leider gcsunddettlich » icbt !* j,,»

an ihm vorübergegangen ist. Heir Dr . Georg! ist derhalb nur
Fällen bereit , selbst über seine Erlebnisse zu sprechen. Wir wist --'

daß Hörer einer BoriragS von Dr . Georgt diesen alS ein großes
schildern, zumal er auch gute Lichtbilder bringt. Es sei deshalb « >" ,jß'

von der Geograpbischen Gesellschaft veranstalteten Vortrag am " •

ausS wärmste hingcwiefcn. J(-

Astrologischer Dortrag . Auf den astrologischen Vortrag des
Viktor Mainzer am heutigen Montag , den 7. März, 20 Ubr , im ^
saal sei bingewiesen. » artenvorvcrkaus durch die Musikalien » "

^ »p

Kurt N e u s e ld t , Waldstr . 81 und di« Buchhandlung B i e l e k-

Marktplatz . >Slb« ndkass« und Einlaß ab H8 Uhr .

Montag , den 7. März 1932 :
Badische » LandeSiheairr: Im weißen Rößl . lVolkSbühne.) 20

Colosseum : Internationale Ringkämpse . 20 .30 Ubr . ,
Badische Lichtspiele : Der letzte Walzer . 20 .30 Uhr . ^ 0^ "'
Gloria-Palast : Rasputin mit Eonrad Veidt. Beiprogramm: «

HarmonistS . AbendS 10.45 Uhr : Die vollkommen « E» e- tn8 i • '

Kammer -Lichtspiele : So lang noch ein Walzer von Strauß «» >'

Ter Mönch von St . Bartholomä . Beiprogramm.
Palaft -Lichtspicle : Holzapfel weiß alles . Beiprogramm.
Restdenz -Lichisplele : Ronnv . Beiprogramm. xe"

Schaudurg: Unter falscher Flagge . Tie Riviera . Ta -! unhelmum-

Tonnovelle. Wochenschau.
Union-Theater: Berge in Flammen.

Tageskalenüer fm
ött Sozialdempartei Karlsruhe ^

Frauenleseabend Beiertheim -Bulach
ßienstag , 8. Mär, , abends 8 Ubr . Frauenlrfeabend .

Wilhelm wird sprechen über „Wandel der
itoffinncn, erscheint zahlreich, bringt auch Bekannte m

Arbeiterwohlfahrt ^ ^
heute Montag . 7. März , abends 8 Uhr . findet in

iftsftelle , Karl -Friedriib -Straße 22, eine BorstaN "

!t. Vollzähliges Erscheinen der Vorstandsmitglieder ^ .— -
jv

Ltanvesduchauszüge der Stadt Eiarls^ ^
sterbefälle und Beerdigungszeitrn . 4 . März : Anna
Jahre alt , Witwe , ohne Beruf . Beerdigung am ^
r . Theodor Schüller , 85 Jabre alt . Ehemann .
ifter. Beerdigung am 7 . März , 12.30 llbr . Paunne ^ 3

hre alt . ledig . Privat . Beerdigung am 7 . Mär », 11 -^ g
#

, 51 Jahre alt , Ehemann . Fcnsterrcinigcr . Beerdig
itx . 15.30 Ubr .
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Ärbeiierfportler aufgepastt !
Der Rote Sport segelt unter falscher Flagge

Ein starkes Stück, das nur von Gemeinheit und Verworfenheit zeigen
kann , leistet« sich der zum Roten Sport übcrgctretcne Arbeitersport »«« !»
Berghausen bei Durlach . Am Sonntag , den 21 . Februar 1932 spielte
auf dem Platz des obengenanntes, Vereins die Abteilung des Schutzfport
Pforzheim mit zwei Mannschaften . Diese hatten sich vierzehn Tage vor¬
her an die Adresse des ArbeitersportvcreinS Berghaufen gewandt , nicht
wissend, daß derselbe zum Roten Sport übcrgctrctcn war . Anstatt daß die
Leitung dieses Vereins , die doch sonst „mit Soziatsafchiften" nichts zu tun
haben wollte» , abgefchriebcn hätten , schrieb dieselbe zu, die Psorzheimer
in ihrem Glauben lastend, ste hätten sich an die richtige Adrcste gewandt .
Zu diesem Zwecke wurde das Auto der Psorzheimer Spieler am Ortscin -
gang von zwei Mann abgeholt (wenn das nicht gemacht worden wäre ,
h» «ten sich Psorzheimer Spieler erkundigt und wären an den rechten Platz
geleitet worden ) . Als die Mannschasl die Ausklcidchütte betrat , siel ihnen
sofort die Fahne des Arbcitcr -Turn - und Sporlbundcs a» f, die als fo
ausfällig an der Wandseite ausgchängt worden war , da ste aber auch in
einer Ecke das Rot -Sport -Schild sahen, wurde ihnen beruhigend erklärt :
„Ja , die F u st b a l l a b t e i l u n g sei bei dem Rot Sport , aber die
Handballer seien bundestreu .

Ste spielten zuerst mit der zweiten Mannschast. Danach sollte die erste
Mannschaft spielen, dann wurde ihnen aber kurz vorher erklärt , zuerst die
erste von ihrem Rot -Sport -Fustball und nachher ste. Das geschah auch fo .

Genosten! Unter salscher Flagge segelten früher , zum Beispiel zur Glanz¬
zeit der alten Hansastädte Hamburg , Lübeck, Bremen , die Piraten und
Freibeuter , um die auözuplündcrndcn Schisse zu täuschen . Wir
Arbetiersporiler , im Arbetter -Turn - und Sporlbund organisiert , könnten
uns daher mit Recht empört fühlen . Blicken wir aber einmal tiefer : Bet
Ucbertritt des Vereins zum Roten Sport siel auch das Eigentum des
Vereins demselben zu. Dieser Platz , an besten Herrichtung auch Bundes¬

treue sich betätigten , gehört nun nicht mehr denselben. Ta die BundcS -
treucn aber in Ermangelung eines eigenen Platzes , um ihren ncuaufge-
nommcnen Handballsport spielen zu können, nicht hätten tätig sein kön¬
nen , wendeten sie sich an de» Roten Sportverein , um Spiclcrlauvnis auf
dem Platze zu haben . Statt besten , daß nun die Mitglieder des Roten
Sports sagten, jawohl ihr dürft spielen, ihr habt ja auch mitgeyolsen den
Platz hcrzurichten und wir achten euere treue Ucberzcugung, denn jetzt
wollen wir euch durch die Tat beweisen, das) nur der Rote Sport wirklich
Arbeitersport ist, sollte die Mannschaft für das Spiel auf dem Platze
5 RM . entrichten. Feier Arbeitersport ! Aber hier kommt der eigentliche
Grund ihres Handelns . Genau so, wie bei dem Uebcrtritt des Vereins
die Kommunistische Partei nur das politische Moment im Auge hattc , ge¬
nau so wenig hatten sie sich von wirtschaftlichem Verständnis leiten lasten.
Sie hatten die Rechnung ohne tzcn Wirt gemocht .

Ten besten Beweis wirtschaftlicher Denkunsähigkeit liefert die Kom¬
munistische Partei dadurch, indem sie In den Gemcindcparlamenten z . B .
die Gemeindrvoranschläge ablchnten . indem fast immer die
Mittel für Sportplatzanlagen , für Leibesübungen und für So¬
ziallasten und Fürsorge enthalten sind . Schimpfen aber umsomehr , wenn
dieselben Mittel dafür ausblieben . Mit Recht kann daher die mit dem
Arbetter -Turn - und Sportbund sympathisierende Sozialdemokratische
Partei als die angesehen werden , die dafür sorgte, dast die Deutsche Ar-
betterklaste schöne Sportanlagen besitzt, und Mittel zur Pflege der LcibcS -
übung erhält . Sie ist es, die sich nicht abseits stellt , sondern Hilst, die Ge-
mejndcvoranschläge auszustellen und zu bewilligen , auch dann , wenn ste
weist , dast die Mittel gering sind . Sie sägt sich nicht den Ast ab , aus dem
sie sitzt .

Die Schulden des obengenannten Bereinsplatzcs betragen 12 000 Mark .
Tie sind geblieben, aber die Kauftraft der Arbeiterschaft, wurde dank der
unverständigen WirtschtstSaussastung des Unternehmertums und durch Un¬
einigkeit der Arbeiterklaste erheblich gesenkt . Hinzu kommt noch, dast viele
Mitglieder und Zuschauer dank dieser Spaltung diesem Sportplatz fern
bleiben ; und dem Arbetter -Turn - und Sportbund die Treue halten . Trotz
alledem. Jetzt steht natürlich diesen früheren Ge,losten das Master am

Halse und deshalb sind selbst di« sogenannte» „Sozialfafchiftcn" gut grntzg,
um zahlen zu helfen.

Genostcn! Das ist die Folge der Kampfesweife von Lüge, Lift und
Verschlagenheit, die sich jedoch nicht allein gegen irgend einen Teil de»
Bürgertums richtet, sondern viel mehr gegen die eigenen Klastengenoflen.

Genostcn! Weil eure führenden Genostcn immer bestens bestrcbt stnd-
fiir die Arbeiterfache einzutrcten , müstcn ste von euch verlangen , dast ihr
immer, wo es auch sei, ei» gutes Mast von Verantwortungsbcwusttsein
und Wahrheitsliebe pflegt und treu zur Sache de« Arbeitcr -Turn - und
Sportbundcs steht . Sagt den Jrregcsührten vom Roten Sport , dast wenn
sie so wciterfahren , ihre Sache zum Scheitern verurteilt sein must unv
die Arbeit eines bestcrn würdig wäre .

Genostcn ! Halte » treu und scft über alle Zweifel und Fehler hinweg zur
wirklichen Einheit , zur Eisernen Front !

Emil S ch n in a ch c r.

Nus anderen verbänden
Länderspiele. Deutschland — Schweiz 2 : 8 (1 : 0) . Elsaß — Bade »

4 : 2 (2 : 2) .
Um die Süddeutsche Mcistrrschast. Abteilung S ü d o st : 186» München

— Karlsruher FV . 1 : 2 . VfB . Stuttgart — FC . Nürnberg 2 : 2.
Pokalspiele : SpBg . Schramberg — FC . Mühlburg 6 : 3 . VsB . Karls¬

ruhe — FC . Fretburg 1 : 2 . SpB . Fcuerbach — Phönix Karlsruhe 5 : -■
KreiSliga . Frankonia — Grötzing ?« 3 : 1 . Rüppurr — Berghausen 2 : »-

KarlSdors — Beiertheim 1 : 0. Südstern — Knielingen 2 : 1 . Kre>S
Murg : Gaggenau — Oetigheim 4 : 1. Niederbühl — Kuppenheim ver¬
legt. Durmersheim — Mörsch 8 : 0 . Ottenau — Frankonia Rastatt 3 : 2.
Kreis Südbäke n : SpBg . Baden -Baden — Lahr 1 : 0 . Bühl —
Achern 1 : 1 . Herbolzhcim — Oberkirch 4 : 0.

Wasserstaue des Rheins
Basel Minus 64 ; Waldshut 147 ; Sch-usterinsel Minus 09 ; Kehl

140 ; Maxau 30S ; Mannheim 164 ; Caub 100 Zentimeter .

Im Teppich - Saal :

Große
Gardinen sch au

mm

Voile -
1756ornilur L

I Indanthren Jr
VoMpne-Stoft, hond-
yaHdrt .ijQMf, fron« 6«

Kunstseidri
Garnitur
iMsrftUI -Ste»— £ _
inNiHÜwTti u mfr—« N»

Voile HO cm hielt, Indanthren bedruckt . - - -
VOI |-V0j |et,2cn>bre**’ln<'anthren, bedruckt, Q||
Kiine 4eai/Ia 125 cm breit, Indanthren bedruckt, neueste <■ AM
IMinSlSeiae Muster . Meter 2 * 0 2 .80 IsVU

Fantasie -Voile '«>- «- ^ °^ AZL^ L1 .20
Fantasie -Voile “ • 150 cm breit- we“ ""“

»ÄSäg 1-90
Markisette “ • 1W - br6tt> we“ und ».«, 1 . 80
Künstler -Cretonne 2 - ÄNÄ 88 -?
Schwedenstreifen 120 “ Ä 88 -? 80 70 -?
Kunstseid .Schwedenstreifen » “ SÄtMÄ95 #

Hie ?' ist der Weg , Ihre Räume
mit wenig Mittetn

zu verschönem .
50 cm 05 cm 12.1 cmHaargarn -Läufer _ _ _ _

moderne Streifen - Meter 2 b Iw 2 «9 w 4 b
65 cm 90 cm 120 cm

Jieq . - Bo « Mä - liuler
425 S25

Jacq . -BouHie - Tappictie
29 ^

° '
4 ^

Prima Velour - Teppiche i ®° 280—
mit Fransen . 89 - 09 -

woliplOsch - Tepplctie
persisch und modern gemustert So .“ ZS *«* Ol .* 49 av Qo, "

VorwarR - Tournay
ca. W5X240 . 200x300 ca. 250x350

beste Perserkopien - - - 87 - — 119 - “ 179 - "“

varbinder Sä 12 . 50 Ä
, ch

. . . 15 . 50
, 130 cm breit

Meter 3.00
cmbrt .Meter

Couch - Bezugstoffe
moden” te Mu5ter - 2 . 50

Fantasia Bezugstoffo ^ 95

Jacquard
RipsGarnitur

Hsn..fcsrsl5i ;

Voile - 1JL25Garnitur l | | -

Jacquard -Rips » a- bna . m««« i.ao 1 . 25
Jacquard -Rips BBaabraH . Meter 1.10 95 #
Calt . nele, . . *om StBck, mü Einsätzen und Kunstseiden' 48 4Kraiiensiores fransen . Meter 2.78 1 .80 1-19
Gittörtull -Storas mH Handdurchiug . . . •.80 7. -
Richelieu -Stores vom Stock , dar clsg. Store, Mtr . lJL* 7 . 50
Landhaus -Gardinen raaminm .Y0iantsMtr.7s .94s.? 18 #
Voile -Landhaus -GardinenÄS5 en,

M
® Mo1 . l5

Voile -Landhaus -Gardi nen 88 #
Gittartiill _ 300 ””_ _ 15?JB5LbrBU
v?inerruii »*«*"«« Mtr. xas 1.55 1 .15

HEUTE !

montag SS
spricnt Dr. urntor mainzer uoer :

Astrologie
u. a. : Ihr Schicksal 1 : 32 und 1933 —
Weltfrieden oder Weltkriegf —
Wann endet die Arbeitslosigkeit?

Wer wird Reichspräsident?
Karlen z. - .80. 1.-, 1 .60 u . 2.- 1. Vorv .
bei Bielefeld a. Marktplatz und bei

Barl Neuteitn
Waldstraue 81

Bücher
braucht
Jeder !

Große Auswahl 1608

l
Matratzendreile
Benbarchente
Bettfedern

äußerst preiswert

ArthurBaers,,,
im Hause des Schokolade-
geschätts ..Reicharüt"

1 Treppe hoch

Badisches
Landescheaker
Montag , 7 . März

Geschlossen«
Sondervorstellung für

die BolkSbühne

3m
weißen Aöß>

Singspiel
von Ralph Benatzky
Dirigent : Schwarz
Spielleitung : Herz

Mitwirkende ! Blank,
Genter ,

Seiberlich , Selling ,
Müllich, Brand ,
Ernst , Gemmecke ,

I . Grötzinger, Höcker,
Hospach , Kalobach,
» loeble, Luther ,

Mehner , P . Müller .
Brüter , Hölzer,

G . Grötzinger, Jung ,
Kilian. Kleinbub , Kuhr,

Lindemann , Meyer,
H . Müller , Nagel,

Sonntag
Ansang 20 Uhr

Ende 23 Uhr
Eintrittskarten vom
26. Februar gültig .

—— 383
Die. 8. 3. Im weißen
Rößl. Ml. 9. 3. Nach -
mittags Prinz Fried¬

rich von Homburg
Abend» ! Der Freischütz

Do. 10. 3. Othello.
Fr . 11. 3. Nachmittag»
Nina . Abend» : Wallen -
stein » Tod Sa . 12 . 3.

iachmiltaaS : Nina .
Abend» : Wallenstein»
Lager. — Die Picco¬

lomini . So . 13. 3.
Nachmttw

^
I l Lu Sel¬

ben Rößl . Abend» :
Fidelio . gm Konzert
hau» : Zur goldenen

Liebe.

Colosseum
Heute 0.30 Uhr

ms SensationMe AhMdg ■
Kopgegen2Pieme
An jeden Arm ein
Pferd gespannt, sind
dieselben nicht im
Stande Kop’s Arme
auseinanderzuzleh.

Es ringen:
KOpperDose
EMseiMMungsMiopt :
Fehringer -Urbach
EMsnMianngsMmi:

Landau Paradanofl
Untersekundaner sucht
aus Ostern Lehrstelle
al» Drogist. Mittei¬
lungen an M . Steinvl ,
Schloßbezirk 9. @3*2
Für 16 -iährig Jungen
aus 1. April Beschäf¬
tigung gleich welcher
Art gesucht. Zu ersr.
unt » 387 im BolkSsr

tu« e«)ver-
dienen sofort durch

verkauf guter Hau»-
haitartikel . Angeb an
W .vuggert , Durlach ,

« irchitraße 13, l
Tausche meinen Radio
6 - Röhr . « Salt , gegen
Kleiderschrank tweih)

oder Sonstige» Offert,
u . Nr 1606 an d . BolkSsr
tzochfrequenzapparat
last neu, billig zu ver¬
kaufen « uielinge « ,
WUHelmstraße 19. t .
Leckkäfig 8ox4 > cm
V billig zu verlaufen
oder gegen klein , zu

fcsMtosfa . ttaiftraUte 143 .

Neuaufführung !
Vielen hundertWOnrchenzufolge

v 'm

LUIS
TRENKER

Ab Hontag im

Union-Theater
2 .30 4 .15 6 .30 8 .45 Uhr

1610

in der städtischen Festhalle
Mittwoch, den 9 . März 1932 , 20 Uhr
Orgelvorspiel :
WILHELM KRAUSS , von der badisch . Hochschule für Musik

Ansprachen :
Professor Dr . K . HOLL , Rektor der Frideriziana — Stadtver -

verordneter ALBERT KESSLER — Stadtverordneter K . * ■

WERNET — Staatspräsident Dr . J SCHMITT
Deutschlandlied

Unkosteilbeitrag20 Pfg - Numerierte Plätze 1 .- Mk. — Kassenöffnnng 1930 Vb ’

VorTerkanf: LudwigBertsch, Kaiserstraße 165, Frans JosefSonner, Kaiseralle« 5

Friedrich Töpper, Kriegsstraße 3 a, Georg-Friedrich-Straße 25

Hindenburg-AusschuBlordieStadt Karlsruhe
1*0*

fjniedßfyuiußie .
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